.Steitog, 5. Kai 184. 
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E. L. Berlin, 4. Mai. es ſich um Ausgaben für das Militär handelt! ſagen?! Will er nur andeuten, daß die Regierung nahmung der aufgeſammelten Einkommenſteuer⸗ Regiments zu Fuß. An die Beſichtigung ſchlof * 
Deutſcher Reichstag. Herr von Huene deutete geſtern an, als ob unſer die Verfaſſung brechen könne? Das hieße Re⸗ Ueberſchüſſe zum Staatsfonds beſtimmt und vom ſich ein Gefechts⸗Exerzieren im Feuer, an welchem 
30. Sitzung vom +. Mai. Patriotismus ſich bis jetzt erſt mit dem Stocke volution von oben! (Beifall.) Gott behüte die[ Jahre 1805 ab jährlich 3000000 Mari zu Ger eine Batterie von der 2. Garde⸗Feldgardeartillerie⸗ 
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fort eſetzt. kanzler hat dann eine Andeutung in Bezug auf ſolchen Autrage, den der Autragſteller empfiehlt, iſt von der Kommiſſion dahin geändert, daß für Kaſerne zurück. ä = 
Vom Abg. Wiſſer (wildlib.) it ein Antrag die ſreiſinnige Partei gemacht, als ob wir unfer indem er uns die Piſtole der Vergewaltigung vor⸗ die nächſten zwei Jahre je 2000 009 Mark Bei⸗ Kie, 4. Mai. Wie ſchon gemeldet, über⸗ 
eingegangen, der für den Fall der Annahme des Programm verleugneten hinſichtlich der zweijäh⸗ hält. (Beifall.) Meine Freunde glauben Pa- hülfen an bedürſtige Schulgemeinden gezahlt wer- fuhr der zur Rhederei Sartori gehörige Dampfer 
Antrages v. Huene demſelben einen neuen § 1 rigen Dirnftzeit, Aber wir haben nie die zwei triotismus zu zeigen gerade dadurch, daß ſie den den ſollen. 4% „Hrleue“ geſtern ein Boot vom Schulſchiff 
hinzufügen will, nach welcher der Artikel 59 der jährige Dienſtzeit aus reiner Theorie verlangt, Autrag Hueue ablehnen. (Stürmiſcher Bei⸗ Dieſer Kommiſſtonsvorſchlag iſt bereits bei „Moltke“. Dabei ertranken die Schiffsfungen 
Reichsverfaſſung dahin abgeändert werden ſoll: ſondern zur Entlaſtung des Volkes. Sie aber fall links, Unruhe rechts.) der Berathung der Steuerreform angenommen. Rahn, Lang, Japſen, Keibler, Szolla, Reuter und 
„Vom 31. März 1899 ab gehört jeder fordern hier mehr an Belaſtungen für das Volk, Reichskanzler Graf Caprivi erklärt, die 53 wird der § 2 der Veltsſchulvorlaze dis⸗ Hegerding. Die Leichen der beiden Erſtgenannten 
5 wehrpflichtige Deutſche ſieben Jahre laug, in als Sie ihm an Entlaſtungen gewähren. Woll⸗ Regierung lönne einem Manne wie Huene nur kutirt, welcher für die Fälle Vorſchriften ent⸗ ſind bereits aufgefunden. : 
der Regel vom vollendeten 20. bis zum bes ten wir die Vorlage oder den Antrag Huene an⸗ Dank wiſſen, der jo mannhaft in feiner eigenen hält, wo über die Höhe der von der Schulauk⸗ Dortmund, 4. Mai. Reichstags ⸗ Erſatz⸗ 
ginnenden 28. Lebensjahr dem ſtehenden Heere nehmen, fo würde das Volk uns ſagen: Man hat Fraktion für die Vorlage eingetreten ſei. (Beiſall ſichtsbehörde geſtellten Anforderungen zwiſchen wahl. Der „Dortmunder Zeitung“ zuſolge ſind 
| an — und zwar bei den Fußtruppen die erſten bisher etwas als Entlaſtung begehrt und giebt es rechts.) Vorredner habe die Eigeaſchaſt, nicht zu dieſer Behörde und der Schulgemeinde Streit in ſammtlichen Wahlbezirken gezählt worden: für 
zwei Jahre, bei den übrigen Truppengattungen uns jetzt als eine neue Mehrbelaſtung. Redner hören, was er nicht hören wolle. Verdy habe entſteht. ‚Möller (uationallib.) 14714, für Eickhoff (Freiſ.) 
die erſten drei Jahre bei den Fahnen, die letzten geht jetzt auf die ziffermäßigen Unterſchiede näher fein Programm mit der Zjährigen Dienſtzeit Abg. Dr. Brüel (Welfe) erklärt die Zu⸗ 1796, für Lenſing (Zentrum) 12030, für Zoelde 7 
fünf, bezw. vier Jahre in der Reſerve — die ein, welche in Bezug auf Ent und Belaſtung durchführen wollen. Richter jet ferner akrobatiſch ſtimmung der Zentrumsfraklien zur Vorlage. (Sozialdem.) 15374, für Kohn (Demokrat) 204 
ſolgenden fünf Lebensjahre der Landwehr erſten zwiſchen dem Antrage Huene und dem freiſiuni- in ſeinen Aeußerungen vorgegangen. Er ſelbſt Abg. v. Schenckendorff (natl.) erklärt und für Dr. Koenig (Antiſemit) 133 Stimmm. 
Aufgebots und ſodaun bis zum 31. März des⸗ gen Antrage beſtehen. Was an Kriegsformatinnen habe nicht den Krieg in Ausſicht geſtellt, ſondern ſich ebenfalls für die Vorlage, die allerdings bei O reich; Un : 
jenigen Kalenderjahres, in welchem das 39. von der Regierung gewünſcht werde, beſteht ſcheu unr angedeutet, wie es in Elſaß⸗Lothringen und Weitem nicht das vorhandene Bedürfniß befriedige. ; eſterreich⸗ Angar 
vebensjahr vollendet wird, der Landwehr zweiten jetzt; die Vorlage ſolle keinerlei neue Kriegs- auch im Oſten im Kriegsfalle ausſehen würde. Um die Volksſchule auf ihrer gegenwärtigen Hohe! Wien, 4. Mai. Nach Meldungen zahl 
Aufgebots au.“ formationen ſchaffen, ſondern nur die Kriegs- Und was die Offenſive betriſſt, ſo habe er nur zu erhalten, müßten allerdings bedeutend hohere reicher Blatter Böhmens, Ober⸗Oeſterreichs und 
| Derſelbe Antrag will ferner dem $ 2 des bereitſchaft erhöhen. Mit Frankreich ſtezen wir ausgeführt, wie es Werthe zerſtören heißen würde, Summen aufgewendet werden. Es iſt nicht ein⸗Nieder⸗Oeſterreichs iſt dort Regen niederge⸗ Ei: 
| Antrages Huene die Worte hinzufügen: ſchon jest auf derſelben Höhe der Kriegspräſenz. want man den Krieg ſich im eigenen Lande ab⸗ zuſehen, warum nach dem Scheitern des Volks⸗ gangen. . ä A “= 
| „Vom 1. Januar 1899 ab wird der Die Vorlage und der Antrag des Abgeordneten ſpielen laſſe. Was die finanzielle Frage anlauge, ſchulgeſetzes die Dotationsfrage für die Volksſchule Wien, 4. Mai. Die Zahl der ſtreikenden 


Geſammt⸗Etat des deutſchen Heeres wie alle von Huene ſollen uns alſo in dem vollen jo habe ihm Richter vorgeworfen, daß er kleine nicht ſollte beſonders durch Geſetz geregelt werden Tagelöhuer der „Douau-Dampſſchifffahrts Geſell⸗ 
übrigen Posten des lee „Etats Umfange ihrer Forderungen nur ein Ulebergewicht Ziffern angegeben habe. Hätte er das aber ger könnn. f =, ſchalk“ beträgt hente 270. In der Hellerſchen 
jährlich feſtgeſtellt.“ geben! Herr v. Verdy als Kriegsminiſter hat than, ſo würde es geheißen haben: da ſteht Abg. Graf v. Limburg ⸗Stirum Ctonf.) Bleicherei ſtreiten 350 Arbeiterinnen. 
Abg. Richter (frei.): Ich will meine Aus: uns ja noch 1890 erklärt, daß wir Frankreich ges der Mann in Uniform, wir brauchen ch er F d Dell, 4. In z 
men lediglich 5 PR Se Ser 4 wachſen ſeien! Das „Milizſyſtem“, von dem keinen Finanzminiſter! Er könne acht der erſten lage; nicht um der Regierung Oppofition zu Ungarns iſt Regen eingetreten. 
ſchränten, nach den Erklärungen. des Reichs⸗ Schlagwort, wie der „Militarismus“. Es kann Ausgaben für das Heer neunen, wenn er nicht Gründen. früh eine Nerue über die hieſige Garniſon ab 
kanzlers kommt ja prattiſch eine Annahme ſich jeder etwas Anderes darunter denken. Herr befürchten müßte, daß der Abg. Richter ſie herabe Abg. Rickert dir.) iſt neugierig, die Stel⸗ und ſprach feine Beſriedigund über die Haltung 
eder Ablehnung dieſes Antrages in Frage. Der v. Huene iſt ja bereit, 2000 Okonomie⸗Hand⸗ ſetzen würde. Preußen und Deutſchland geben pro 2 
are Haene 8 25 1 1 Dienst werker zu ſtreichen. Gehen Sie doch weiter und Kopf erheblich weniger aus für das Heer, als ſeſoſt geſetzes keunen zu keruen. Kein Geringerer als Italien. — 
zeit nux auf ahre feſtſtellen. Mau ſagt, ſchränken Sie die Anwendung ökonomiſcher Italien, Oeſterreich, geſchweige denn England. Fürſt Bismarck betämpſte das Schulgeld als die 5 4 "4 — a 
Meſſina, 4. Mai. (Hirſchs T. B.) In a 


re 
wenn einma jähri ienſtzeit 5 Ja Hei f 1 Sie die 1% di Ä 5 en 1 EUREN . ; | 
8 0 ia 8135 En we Arbeiter noch mehr ein und übertragen Sie die Was die Finauzlage betreffe, ſo mache Preußen drückendſte Kopſſteuer; heute trete Graf Limburg 


ſchafft. Ja, weshalb ſtellt man fie denn nicht 
gleich für immer feſt?! Auch ſoll nach dem An⸗ 


ag H ie Zjährige Dienftzeit er Ok⸗ 1 2 Amal N ſeit Redner | vor: 30 Bf PB 

— er 5 5 a > Man verweiſt auf die Ausgaben Rußlands und Schwarzmalerei. Man bat, ſo ſchließt Redner, ethiſchen Fragen über die Schule. Wenigſtens Nußlaud 

tober 1894 beginnen. In beiden Beziehungen 2 : BE ne u icht ſich auf eſtrige Ae don mir bezogen a 3 : unlaud, 

gebt unſer Antrag weiter. Der Antrag Huene Frankreichs für das Militär. Aber weshalb nicht NE auf eue geſtrige Aeußerung von mir besogeit. machen Sie den erſten Verſuch, die Vorlage in tersb 4 Mai Fi . 

will ferner ein Quinquenat Ri di Sn auch auf Oeſterreich und Italien, wo die Aus- Ich habe geſtern geſagt, wir wollten der Kommiſſion zu Staude zu bringen. Die Petersburg, 4. Mai. „ 
en ar die ride, gaben dafür geringer find! Und nachgerade haben unſere Konzeſſtonen, wenn Neuwahlen er- ſchauderhaften Schulvergälluiſſe auf dem Lande Esblock, welcher unerwartet den Obertauf der 


| 

| 

| prüſenz. Aber die Ijährige Feſtſetzung beſteht ja 8 1 1 f 0 > 5 BERN | W binabtriet bei Niſbnr⸗Noregorod zwe 
. N n ber der Marine ir . D Millionen folgen, zurücknehmen. Ich bin heute hat Niemand jo auſchaulich geſchildert als der Wolga hinabtrieb, hat bei Niſhm Next orod zwei 

| auch ſchon unwiderſprochen bei der Marine, und wir ſogar auch ſchon Dutzende als Frankreich. in der Lage zu erklären, daß wir das nicht thun konſervative Herr v. Meper Aenzwalde und der Dampfer der Dampſſchifffahrts-Geſellſchaſt Sſa⸗ 


fie iſt nothwendig, Weil ſich ja die Vorausſetzun⸗ mehr für das Heer bewilligt, als Fra ür i N at b. Ar fortwäh⸗ molet förmlich zerſchn tten und einen Dampfen 
n für die Hö ä Adern Der b zere Ausgaben für die Ma würden. Und um dieſen Ansſpruch in eine konſervative Abg. Dr. Kropatſcheck hat ſortwäh⸗ molet förmlich zer ur zu Dampfer: 
„ er Bien, he Der er De 5 5 9 N Ju unſe⸗ ein ſachere Form zu. fallen, daß, wen es zu Neu- den Autrüge a Verbeſſerung der Lehrerſtellen einer anderen N beſchädigt. Di 
ſchen Antrage beſeht aber in der Höhe der Pr rem Volk wird man jedenfalls wenig Troſt und wahlen kommt, — uuſere Favole der Antrag eingebracht; warum haben die Herren denn plötz⸗ Dampfer lagen zum Auslaufen gerüftel, a 
- 5 mit Aus. Beruhigung finden in dieſem Hinweis auf noch Huene jein wird. (Hört! 1 — 5 lich ihre Stellung geändert? f . poetersburg, 4. Mat. Nach neueren Be 
nale ver 12 Kavallerie-Cskadrons, alſe „ der ungünstigere Verhältniſſe im Auslaude. Daz. Nr e. Stumm (Reichen), auf der Lultnsminiſter Dr. Boſſe: Ein Schul- ſlimmungen wird die fai rliche Familie in den 


Ki j 1 ie Vorſchlage Volk bei uns fühlt ſich jetzt ſchon bedrückt und Tribüne ſchwer verſtändlich, tritt für den Antrag dotationsgeſetz würde leicht auszuarbeiten ſein, Krim einen längeren Aufenthalt nehmen, als un 
N N he See dae genug. Redner Wr dann auf die Huene ein. S er die Vor aber man muß doch auch einige Ausſicht haben, ſprünglich in Ausſicht genommen war. Zur ein 
bor Erſcheinen dieſes Antrages ſehr viel Weſens enormen Forderungen für die Marine, die in bg. Bebel (St.) geden die Vorlage und es vurchzubringen. Es iſt gewiß tein leichter des zehnſährigen Krönungs Inbilzums 27 
von den Verhandlungen darüber gemacht. Aber Ausſicht ſtänden und, wenn auch abgelehnt, immer den Autrag Huene, erklärt, ſeine Partei ür, Entſchluß für einen Miniſter, wenn er einen Theil d. Mts. wird die kaiſerliche Familie in Moslan 
wer Offiztöſes zu leſen weiß, weiß, daß auf alles wiederkehrten. Der Antrag Huene erheiſche einen wenn Deutſchlaud au Sate würde, nicht un, der den Selbſtverwaltungsbehörden überkragenen eintreffen. 5 
das der Reichskanzler ſchon bor Oſtern einzugeben laufenden Mehrbedarf von 55 Millionen, ganz thätig zuſehen. Auch ſeine Partei habe „ein Beſuguiſſe aufheben will; aber das iſt leiden > 
bereit war. Herr v. Huene hat alſo damit nur abgesehen von den weit über 100 Millienen, die Zuereſſe au der Inkegritüt. Deutſchlands. Aber nöthig; wir kommen ſonſt nicht vorwärts. Der Afrika. Pr 
eifiziäfe Türen in der Wilhelmſtraße eingeſtoßen. für Kaſerneubauten nöthig würden. Und wie über die Mittel zu dieſem Zwecke dachten ſeine Miniſter verlieſt eine Reihe von Beſchlüſſen der? Wie bereits betont worden iſt, haben die 
Nun zu den Ausführungen des Reichskanzlers. tavalierement jet geſtern der Reichskanzler über Freunde anders als die Regierung, ſie ſeien nicht Selbſtverwaltungsbehörden, wonach dieſe z. B. Franzoſen durch die Expeditien Maiſtres einen 
z dicſe Deckungsfrage Aae Derſelbe der ber le dem Reichskanzler geünßerten felbſt beim Vorhandensein von 340 Schülern die neuen 1 die . 
2 a 2 wor; la 


| ſenz. Herr Huene will alles bewi 

| \ r M 3 Sure 7 k N \ ern en die en 
Was derſelbe über die Kommiſſion gejagt hat, Anſicht, daß es auf die Koſten nicht ankomme. 0 N | Re jan en i N — 

ktunte den Eindruck machen, als hätte man inn habe geſagt wenn auch die kae genen Jul! aß es auf e a uuchl ume. Anſtellung eines vierten vehrers ablehnten. Hört, Beſtreb im Agıtntorielen Weſtafrika et. 

der Kommiſſion nur Säule anden e . fe dann müſſen eben 1 5 ört.) ie n für au ir 7 as 


Lehe au der Grenze feiner Yeiftunge- bört. dieſe Zuftände Die franzöſiſche Preſſe hält es angeſi 2 
„fährt Redner fort, das glanbe eig 8 Das 2 — die große Maſſe lune kaun ich nicht tragen. Lehnt trotzdem die Funds: beiden h ice 9 dien Mizous und Mages 2 
lich aber baben noch nie in einer Kemmiſſion ſo ich. Der Herr Reichskanzler nimmt alle Steuern, 1 7 aſten 1 9 9 15 1 vertretung es ab, hier Hülfe zu ſchaffen, fo über die nicht nur die lang erfehnte Brücke geſchaffen 
ein, bende fachliche Verhandlungen ſtattgefunden, die er vom Reichstage kriegen kann. (Heiterkeit), Vorl 1 17 50 Gu Big d pi (lei e nimmt ſie damit die Verantwortung für ſolche haben, auf der ſich die franzöſiſchen Beftvebumgen 
wie Diesmal. Der Bericht des Herrn Referenten Was Herr von Huene, der Schatzſekretür der Zus | fie nic a Weh 5 nach deren Wetken allen, Zuſtände. (Lebhafter Beifall links)) am Kongo und Niger die Hand reichen ſollen, 
iſt vorzüglich aber er hätte es nicht sein können, kunft (Heiterkeit) geſtern über die Deckungsfrage al — — te 8 ehr 51 1 „ale Ede x Abg. Dr. Würmeling (3tr.) motivirt ſondern auch durch einen doppelten Gürtel die 
wenn die Verhandlungen der Kommiſſien wirlich ſagte, vom Tabak und etwaigen Monopolen, kann . Bo Ha en, nn wi 5 dieſe e wahr] hein ich die ablehnende Haltung des Zentrums. Die Frage deulſche Kolonie Kamerun von ihrem Hinterland 
uur fo veklamateriſcher Art geweſen wären, wie die ohnehin ſchon gedrückten Gewerbe nur ne Wublen age annehmen. Nur aus Angſt 5 —— der Schuldotation kaun nicht aus dem Rab men abſchneiden, ſchon für angebracht, den poliliſchen 
es der Herr Reichskanzler darſtellte Derſelbe hat immer „mehr beunruhigen. Auch auf einen Bien en 55 17 Je nach pe lusfa des Volksſchulgeſetzes herausgenommen werden. Charakter dieſer Unternehmungen, den man vorber 
en gestern wieter Die Auteritct der maß flag zur Eintemmenliener bat Herd ven Hriene „agen werden ob wa nicht due allt nne . Ag, Fuhr, e gedlis (if) aun, daß mie peinlicher Gewinlenbafkigteit e 
Id gebenven ffiziere fo in den Vordergrund geſtellt, biugewieſen. Nun, in Preußen haben wir in 0 er 5 * tl nn das allgemeiwe ſeine Freunde ebenſalls gegen die Vorlage ſtim⸗ ſuchte, mit beſonderem Nachrruck hervorzufehren. 
E daß es anf eine Nepative des Parlamentarismus ſchon um 40 Prozent höhere Einkommenſteuern! fl ah ent Dun Revol eee En vn, Men werden: aber nicht, um ſich im Prinzip Maiſtres kühner Zug vollendet, wie die Politiaue 
I binaustam. (Sehr richtig! links.) Dem was Wie das wirkt, zeigt ja, daß die neueſte Veran- ſich 2 a Re lutte ie Revolution c ſig re 9 5 gegen die Vorlage zu erklären, ſoudern wegen ver⸗ Coloniale“ hervordebt, vom geographiſchen wie 
| bat daun eine Volksvertretung noch zu beſagen, lagung um zweieinhalb Millionen hinter der vor a 5 1 1 Volk uuten rt ſich! Nene ſchiedener praktiſcher Bedenken. Die Forderung politiſchen Standpunkt aus die Konsequenzen der 
wenn fie in der Sache feine Autorität haben ſoll. Kbrinen zurückgeblieben ist, obwohl die Ein- el 3 in e das fe „nicht, 5 regen des Grafen Limburg⸗Stirum, Schulgeld wieder Mizonſchen Reiſe durch Adamana; beide zuſammen 
Eine Volksvertretung hat dann höchſtens nur noch ſchätzungs-Kommiſſare au Gewandtheit noch ge⸗ 1 Regler allerdings nicht a ein durch einzuführen, konne er nicht billigen. aber legen den Grund zur Verwirktichung des 
* lachten abzugeben für die Auswahl neuer wonnen haben! Herr von Huene ſprach auch von Och 8 5 5 er ee der gan Abg. Senf Limburg Stirum (fon) er⸗ Ranzöftichen Niger-Kongo-Neiches. In der That 
Sieuern! (Beifall.) Naturgemäß ift gerade jeder Erhöhun! der Matrikularvorlagen. Ja, wie luc 8 apitaliſtiſchen Entwickelung. klärt, daß er au eine Wiedereinführung des Schul⸗ konnte uns Deutſche kaum ein Erfolg unſerer 
Greis von Verufsmännern in leherſchätzung ſeines deukt denn darüber der Kollege Miguel? Cs iſt den ſiche nicht Di kei Militürverlage Wir geldes nicht gedacht habe, ſondern nur die gene Rivalen in Weitafrifa mehr ſchädigen, als der von 
Berufs einer gewiſſen Einſcitigkeit unterworſen! doch bekannt, wie bedenllich die Finamgminiſter O wie Be re 1 888 tragen, ſeudern relle Aufhebung für einen Fehler halte. Maiſtre errungene. Denn während die vorau 
M. H., wenn Jemand unſer dentſches Militär⸗ gegenüber einer Erhöhung der Matrikularumlagen Dann l ſchon a h den Steuer: Hierauf werden die einzelnen Paragraphen gehende Reiſe Mizens größtentheils weſtlich des 
weſen nicht lennt und hört die Rede des Reichs⸗ ſich ſtellen. Schon der neueſte Etat hat ſie ja dir 0 Belaſtun 155 . 1 ne 3 8 — der Vorlage (2 und 3) abgelehnt. Nachdem auch 15. ö. L. v. Gr. verlief, alſo im deutſchen Gebiet, 
lauzlers, fo könnte er glauben, wir fingen über- um 36 Millionen höher, als der vorjährige. Im- mittelten aufgebürdet 83 Aug Frantreich ein Autrag Schentendorff auf Kommiſſionsbe⸗ das die deutſche Reichsregierung ſich nicht ver⸗ 
haupt jetzt erſt an, uns eine ordentliche Heeres⸗ merhin war mir die Bemerkung des Herrn von fönne nicht mehr auf die Daner di 1 en rathung abgelehnt war. kümmern zu laſſen entſchloſſen tft, zeigt ſich der 
organiſgtion zu bilden. Ebendahin gingen die Huene über die Einkommenſteuer intereſſaut. Um roßen Laſten tragen. Trotz ſteter 5 2 gen Gegen den Vorſchlag des Präſidenten, auf Zug Maiſtres als eine vorwiegend pelitiſche 
1 Kriegebilder des Herrn Kauzlers, gleich als hätten dieſe Vorlage zu decken, müßte man die Einkom⸗ abe eb jet > erſten Male fit 20 3 ihren, die Tagesordnung ber nichſten Sibung die dettte Errungenſchaft, die eine Nette franzefticher Rechts 
l wir bisher in der Reichsarmee eine Reißaus⸗ |menftener um 60 Prozent erhöhen. (Hört! Hört!) in Defizit = 150 Millionen F ne ahren, Leſung der Steueraufhebungsvorlage und der Er⸗ titel um unſer ganzes Hinterland vom Kongo bis 
| armee. Da muß ich denn doch erinnern an Die Kommerzienräthe in Gürzenich, die ſich für nicht * ein noch aus In Ruf 6 at getaumnefbeuen zu fegen, erhebt Abg. Freiherr von zum Beuue ſchafft. Nach den verunglückten 
uuſere Erfolge 187071 und daran, daß ſeit der dieſe Vorlage jo erwärmten, würden, weun man ähnlich aus. Da müßten dock ER wü = 5 Heereman Wiverfpruch nud bittet die Z. Leſung Vorſtößen ven Crampel und Drbowski brach 
Zeit unfere Armee 3 Mal ſe ſtark geworden iſt. ihnen von dieſen 60 Prozent geſagt hätte, wohl Frage ſtellen, ob wir auf folche Reit 8 iter bis nach Klarſtellung des Schicksals des Wahlge⸗ Maiſtre, ſchon vorher rühmlichſt bekannt durch 
1? Milliarden haben wir ſeitdem für unſer Heer an Begeiſterung etwas verloren haben! (Sehr ehen ſollten. Hätten wir uns wirklich 55 nlitä⸗ ſetzes auszuſetzen, geht jedoch auf den Vorſchlag ſeine Forſchungen auf Madagascar, im Juli 1892 
ausgegeben. Was ſind unſere Feſtungswerke richtig ) Und die Großgrundbeſitzer! Sind Sie ischen Ant sritäten u fügen, dann ei per Reichs⸗ des Präſidenten ein, die dritte Leſung zu beenden von der Station Kemo am gleichnamigen Neben. 
heute gegen früher! Unſere Marine iſt ſeitdem bereit, von ihren Privilegien und Liebesgaben tag, wie Rich 5 1 recht geſa t hab erwirkt ch und nur die Geſammtabſtimmung bis nach der fluß des Übanghi, den Brunache ein Jahr vorher 
N vervierfacht worden! Heute haben wir Bundesge- etwas für dieſe Vorlage zu opfern? Nicht ein nur noch Kin armani Wer Tape "im definitiven Entſcheidung über die Wahlvorlage erforſcht, auf und gelangte durch eine etwa 500 
E noſſen. In einen Krieg nach 2 Fronten können Viertel wollten Sie ja von ihrer Brenner⸗Liebes⸗ es, daß die mifitärifchen Antoritſten⸗ fel f 5 ausz f ben. 5 Kilometer lange, bisher noch unbekannte Strecke 
| wir nur gelangen, wenn wir zugleich die Unter- gabe opfern. Machen Sie doch den Anfang! seit 20 Fahren ſtets ſo ſehr über das ee Hierguf vertagt ſich das Haus. zum Benue, den er abwärts fuhr. Das in 
ſtützung eines Dreibundes haben. Aber die von dem Statt daß Sie dem Volke neue allgemeine Laſten ti 0 I” | Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. kaſſa an der Nigermündung aufgegebene Tele 


Einzelne derſelben mögen ja gefallen fein, thatſäch⸗ 
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Reichskanzler ausgemalten Gefahren ſind auflegen, legen Sie doch erſt ſelber Ihre Liebes⸗ a wen nge en de e Togesecrnung: Stenerauzebumgsvorlage und gramm bakict bom 22: Mir 1893, ſe dn en 


ia gar nicht vorhanden. Wären ſie vorhanden, gabe auf den Altar des Vaterlandes nieder in ſter ; ir dieser. : Se, Vermögensſteuer. ganze Reiſe nur 8 Monate umfaßt. Sein Weg 5 
Bd bärte der Kanzler geſtern a nicht ſo ge⸗ einem Augenblicke, wo es ſich „um Ehre und dem e — 8 berlief vom Übanghi aus in nordweſtlicher Rich. 
ſprochen, wie er es gethan. Der Kanzler hat Daſein des Vaterlandes handelt“! (Lebhafter vollendet! Und wie wechſelten die Urtheile r „mung, wobei er ſich die Erfahrungen feiner Vor⸗ 
> überhaupt geſprochen wie ein Kriegsminiſter, wie Beifall links, Gelächter rechts.) Statt deſſen grün⸗ selben Autoritäten“ über die Mö lichkeit der Deutſchland. gänger zu Nutze machte, indem er die von NO., 
* alle Kriegsminiſter zu ſprechen pflegen! (Sehr den Sie aber lieber einen „Bund“ für Vertheue⸗ ährigen Dienſtzeit! Redner empfiehlt ferner das Berlin, 4. Mai. Die „Nat.⸗Ztg.“ d. h. von Wadai kommenden ſtarken mahomeda 
richtig!) M. H.! Seit 1888 herrſchen, das rung von Lebensmitteln! (Unruhe und Beifall) Milizſhſtem, welches ja auch von den Gegnern ſchreibt: Beim Beginn der heutigen Sitzung des niſchen Strömungen vermied und durch Abbiegen 
muß Jeder ſehen, in Deutſchland 4 5 andere Handel und Verkehr führte der Herr Reichskanzler mehr aus politiſchen, als aus militäriſchen Grün- Reichstages galten die Ausſichten auf eine Ver⸗ in das ſüdweſtliche Bagirmi vordrang. Die 
Auffaſſungen über die Aufgaben von Heer und ins Gefecht für die Militärvorlage. Wie wenig den verworfen werde. Wie jetzt das Milizſyſtem ſtändigung über die Militärvorlage als unverän⸗ Expedition Maiſtres ſtellt uns Deutſche, die wir 
Marine, als früher. Früher hieß es: „wir müſſen keunt da der Reichskanzler Handel und Verkehr. bekämpft werde, ſo ſei auch Scharnhorſt wie dert ungünſtig; es müßte Unvorhergeſehenes ge⸗ in. unbegreiflicher Unthätigkeit kaum über das 
nach den Nachbarſtaaten ſehen!“ Heute, und ſeit Dieſe beruhigt nicht eine . Armee, viel. Boven's Denkwürdigleiten bewieſen, | Z. auf den ſchehen, wenn jetzt noch eine Mehrheit für den Küſtengebiet von Kamerun hinausgekommen find, 
18d heißt es: „wir müſſen aus uns ſeloſt Mehr beunruhigt ſie ſchon die Möglichkeit von türkſten Widerſtand geſtoßen, und nach 1815 ſei Antrag Huene erreicht werden ſollte. Die Natio⸗ jetzt vor die unmittelbare Alternative, den oͤſfent⸗ 
heraus jo ſtark als möglich werden!“ Und dieſer Zuſammenſtoßen. Und vor Allem verwirrt fie die ſen Syſiem denn auch thatjächfich von den da⸗ ualliberalen werden einſtimmig für ihn votiren. lichen Verzicht auf das Hinterland auszufprerhen 


militäriſche Geſichtspunkt, der Offenſive, hat in fortgeſetzte Beunrnhigung auch in Friedenszeiten, mal ilitäri itäten“ bi 5 Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Ueberraſchung er⸗ oder noch in letzter Stunde einen Verſuch zu 
Bezug auf ſeine Sheigerungsfähigkeit überhaupt das ſtete Eingreifen von neuen Geſetzen mit Pa jr 8 5 5 regte, wie bereits berichtet, geſtern im Reichstage wagen und dort ungeſäumt zuzugreifen, um zy 
leine Greuzen. Man kann immer jagen: „wir Strafparagraphen in das Erwerbsleben! Der neuen Reichstagswahlen komme, werde das Volk das unerwartete Eintreffen der Etſaß Lothringer. retten, was zu retten iſt. Ein Blick auf die zu⸗ 
kennen und müſſen noch ſtärker werden!“ Mit Herr Reichskanzler ſprach von der „Verſtimmung“ den Regierungen die Antwort auf diese Vorlage Wie wir erfahren, hatten ſie ſich durch die dring⸗ lunſtsreichen Gebiete des mittleren Sudan, die 
ſolchen Auffaſſungen können Sie uns noch und naunte als Urſachen: Materialismus und nicht ſchuldig bleiben liche telegraphiſche Aufforderung des badiſchen bislang als ein unbeſtrittenes Feld deutſcher For⸗ 
zweimal mit eben foldhen neuen Vorlagen Peſſimismus und was weiß ich ſonſt noch für mie) Jieraus vertagt ſich das Haus. Zentrums dazu beſtimmen laſſen. Ursprünglich ſchung galten, die Mothvendigfeit, der, Kolonie 
3 kommen! (Ser richtig!) Die neuen Inſtruk' ein Ismus. (Heiterkeit) Nein, Herr Reichs⸗ Nächſte Sitzung: Morgen 12 Uhr. hatten fie beabſichtigt, auch diesmal dem Reichs⸗ Kamerun ihre volle Entwicklungsmöglichkeit zu 
tionen über die Tauglichkeit werden ſchon jetzt kanzler, ſo transcendentale Unterſuchungen brau⸗ Tagesordnung: Fortjegung der heutigen tag fern zu bleiben. ſichern, ſowie das in Weſtafrika auf dem Spiel z 
\ von den Aushebungs Kommiſſtonen nur allzu chen wir nicht anzuftellen. Die Verſtimmung im Berathung Heute Abend findet bei dem Reichskanzler ſtehende Anſehen Deutſchlauds, das nicht 3 
muſterhaft beachtet, daher bie Fülle der Tauz⸗ Volke hat einfachere Urſachen: fortgeſetzt nene Schluß 4°], Uhr ein Diner ftatt, zu welchem die Miniſter, Staats- os verzichten darf auf etwas, was bisher als 
lichen, die angeblich noch immer verfügbar ſein Steuern, neue Soldaten und neue Polizei⸗ und ER et ſekretäre und einige Parlamentarier geladen ſind. ſein gutes Necht galt und auch jein gutes Recht 
ſoll! Der Reichskanzler hat auch geſtern geſagt, Strafgefetze! Das iſt der Grund, und . TT Mehrfach wird, wie man uns ſchreibt, angenom- iſt, Fordern gebieteriſch dazu auf, für unſere bee. 
es ſei ja ganz ſchon, für Kultur und Landes- mit dieſem Allem höre man doch an EL Lin, 4 Mai. men, daß auch der Kaiſer daran Theil nehmen rohten deutſchen Intereſſen in die Schranken zu 
kulturaufgaben Gelder aufzuwenden. Aber da wenn man die Verſtimmung beſeitigen wi Preußiſcher 85 9 85 = al. wird. treten. Da der Regierung augenblicklich leine 
muß ich doch darauf aufmerlſam machen, daß Keine neuen Steuern, keine neue Soldaten! Keine u lie RABEN! Der deutſchſoziale (antiſemitiſche) Verein Mittel für dieſen Be zur Verfügung ſtehen, ſo 
- wir mit ſolchen Aufgaben jetzt nachgerade in neuen Polizei und Strafzeſetze! Der Herr bgeorbnetenhauß. Berlin W. erläßt einen Aufruf zu einer Volts⸗ muß das deutſche Volt aus ſich ſelbſt heraus die 
geraden beſchämender Weiſe zurückbleiben. Reichskanzler hat eine Stimme eines Deutſchen 75. Sitzung vom 4. Mai. verſammlung für morgen Abend, in welcher acht auf die Sicherung des Hinterlandes von Kamerun 
Blicken Sie doch nach Preußen! Aner- aus dem Auslande angeführt. Ja, wenn dem Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Führer des Vereins zum Gründerſchwindel und erichteten Beſtrebungen möͤglichſt ſchuell und 3 
taunt find 11 Baugewerkſchulen da, während Herrn die Verhältniſſe 0 gut ſcheinen, weshalb um 11 Uhr. ur Rolle, die Miniſter Miquel beim Invaliden⸗ aftig ſtützen. Be. 
Dr 22 brauchen. Es find keine Mittel iſt er denn in's Ausland gegangen ?! (Heiterkeit.) Das Haus erledigte eine Reihe kleiner r lune ſpielte, weil gewichtigere Beweiſe, wie es im Amerika. BET 
8 2 da! Und an Tortbildungsſchulweſen Nicht danach haben wir uns zu richten, wie die lagen betr. die Veränderung von Amtsgerichts⸗ Aufrufe heißt, durch Original⸗Aktenſtücke beibrin⸗ 8 RE, 
* 11 geſpart! An Nichtern mangelt es, weil Sache im Auslande ſich anſieht, ſondern wie im bezirken, J neuer Amtsgerichte, force gm wollen, als Ahlwardt es vermochte. Newyork, 3. Mai. Die Ueberſchwemmun⸗ 
€ 6 an da nach Zehntauſend⸗ rechnen müſſe, und Junern! Herr von Huene hat geſtern den ganzen einige Nechnungsſachen und trat ſodann in die Potsdam, 4. Mai. Heute Vormittag gen im Staate Ohio dauern noch fork. Das 
a fahr uns der Reichskanzler ern hier Liter eines Neubelehrten bethätigt, ſogar Su Seite 1 
m - 
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Leſung der Volksſchulvorlage ein. 9 Uhr beſichtigte Se. Maieftät der Kaiſer auf große Waſſer⸗Sammelbecken bei Lebwiſtene iſt 
Der 8 1 der Vorlage, welcher die Verein⸗ dem Bornſtädter Felde die Bataillone des 1 Garde- heute früh 4 Uhr geborſten und die Wgtermaſſen 


au, nicht auf die vielen Miliionen zu fehen, wenn Konflikt geſprochen. Was wollte er denn da 
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4 haben in der Umgegend große Verwüſtungen an⸗ ſei, daß in den oberen Räumen Fremde unterge⸗ Bedingung, die Gewährleiſtung der Vertiefung Gebührenfreiheit für Dienſtgüter, noch Verhand⸗ Mai 52, A, per Oktober 54.10. — Wetter Ver 
7 gerichtet; zwanzig Perſonen ſollen hierbei das bracht werden können. des Fahrwaſſers betrifft, ſo muß ich wieder lungen erſcheine nöthig zu machen. änderlich. 

＋ Leben verloren haben. Auch der ſüdliche Theil Herr Rückforth macht den Vorſchlag, hervorheben, daß die ſtädtiſchen Behörden die Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß die⸗ Hamburg 4. Mai, Vormittags 1 Uhr 
42" von Ohio, die Gegend von Scioto und feiner einen Theil des Schlachthoſes zu einem Viehhof Ausführung des Hafens ganz unabhängig von ſelben Beſtimmungen auch bereits in dem frühern Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good merag 
Nebeuflüſſe, wo viel Getreidebau getrieben wird, herzurichten. 5 obigem Zweck beſchloſſen und es liege daher gar Vertrage enthalten geweſen ſeien. f Santos per Mai 73,79, per September 72,75 
5 hat durch die Ueberſchwemmungen ſehr gelitten. Herr Stadtrath Wigand hält dies für keine Veranlaſſung vor, der Staatsregierung Herr Ritſch erklärt, daß er dem Antrag der Dezember 7250, per März 72,00 — 


. 2 3 5 Ruhig. 
der Finanz Kommiſſi er Ko b 5 ER 
sen 125 — 5 ee 1 „„ pmmburg, 4. Mai, Vormittags 11, Uhr 
F nen Aufl Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) tiber: 
Herrn Oberbürgermeiſter gegebenen Aufklärungen Fat un ee M.. Noise 
. Endet gen Rohzucker J. Produkt Baſis 88 pCt. Reudemen' 
vorher gehört hätte. Ft 1 „ fre 1 8 8 * 
| 4 8 „., neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Ma 
„ Herr Greffrath zieht namens der Mehr⸗ 17,02 ½, per Auzuſt 18,25, per September 16,524 
heit der Finanz Kommiſſion den Zuſatz⸗ An⸗ per Oktober 14,52%, Feſt. N 


Dem „Newyork Herald“ wird über Valpa⸗ völlig ausgeſchloſſen, da der Schlachthof nur wenig | gegenüber dem Mißtrauen Ausdruck zu geben, 
caiſo aus Artigas gemeldet: Der General der Raum übrig laſſe, und dieſer müſſe für ſpätere daß ſie ihre Verpflichtung, zu der ſie moraliſch 
Inſurgenten, Sarawa, hat die Avantgarde des Erweiterung reſervirt bleiben. 3 verbunden, nicht halten werde. Die Frage der 
Hinerals Lima geſchlagen. Der braſilianiſche Es vergeht faſt keine Sitzung der Stadtver- Benutzung der Mölluwieſen zu Hafenzwecken ſei 
Kriegsminiſter, General Moura, welcher in Rio ordneten mehr, ohne daß nicht die leidige Waſſer⸗ bereits vor länger als 15 Jahren aufgeworfen und 
Hrande do Sul eingetrofſen war, um den Ober⸗ meſſer⸗Augelegeuheit berührt würde. Der Magi⸗ ſchon damals ſei die Nothwendigleit für die Ent⸗ 


R 


Mi, befehl über die gegen die Inſurgenten aufgebo⸗ ſtrat hat ſich nun einmal die Einführung von wickelung der Stettiner Hafen⸗Verhältniſſe an⸗ 3 8 Ä 

1 tenen Truppen zu übernehmen, iſt nach Rio de Waffermefiern vorgenommen und mit Hartnäckig⸗ erkannt, ein darauf bezügliches Projekt habe Red⸗ rag zurück und wird die Magiſtrats⸗ Glasgow, 4. Mai, Vormittags 11 
4 N Janeiro zurückgekehrt, wie verlautet, wegen eines keit ſucht er dieſelbe nun auch durchzuführen, ner ſchon bei ſeinem Amtsantritt vorgefunden und orlage faſt einſtimmig ange Uhr 5 Miunten. Noheiſen. Mixed numbers 
* Zwiſtes mit dem Gouverneur Caſtiſho. Das 30. ohne auf die Wünſche und Beſchlüſſe der Stadt⸗ im Laufe der Jahre ſei die Sache von verſchiede⸗ nommen. warrauts 40 Sh. 8 d. — Stetig. 

55 Manterie⸗Regiment iſt zu den Juſurgenten über⸗ verordneten Rückſicht zu nehmen. Letztere hatten nen Kommiſſionen berathen worden. Ganz un⸗ * Der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗  Nemyerd, 3. Mai, Abends 6 Uhr 
* gegangen; von dem 23. Regiment wird daſſelbe bekanntlich in ihrer Verſammlung vom 20. v. M. abhängig von der Vertiefung der Oder haben die erichts lag eine Anklage gegen den Ziegelci⸗ (Wagrenbericht.) Baumwolle in New— 
3% erwartet. beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, die von Stadtverordneten in ihrer Sißung vom 10. März keftter Karl Friedrich Wilhelm Glienke und vork 7/8, do. in New⸗Orleaus 7%. Petro⸗ 
17 Newport, 4. Mai, Nach einer Depeſche ihm an eine Anzahl Hausbeſitzer erlaſſenen Kün⸗ v. J. das Hafenprojekt angenommen. Inzwiſchen deſſen Schwager, den Arbeiter Karl Albert Karbe leu m Standard white in Newyork 5,1, do. 
aus Havanna haben ſich die Aufſtändiſchen auf digungen der Waſſerleitung zurückzunehmen. Der war auch bei der Staatsregierung in Folge einer aus Warſow zur Aburtheilung vor. Dieſelben Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 

9 Kuba in der Gegend von Holguin, darunter die Magiſtrat ließ nun darauf geſtern der Verſamm- Petition der hieſigen Kauſmannſchaft und in Folge find beſchuldigt, gemeinſchaftlich und in betrüge⸗ Petrolenm in Newyork 5,10, do. Pipe line eertifi⸗ 
1 Gebrüder Sartorius, ergeben. lung die Mittheilung zugehen, daß er die Zurück- des perſonlichen Intereſſes Sr. Majeftät des Kai- riſcher Abſicht auf der Ziegelei des G. Feuer an⸗ cates per Zuni — ... Matt. Schmalz lolo 

u. — . TEE NE DIT Kündigungen ablehne. ſers die Frage der Vertiefung des Fahrwaſſers gelegt zu haben. Der Thatbeſtand iſt kurz fol 19,45, do. (Rohe u. Brothers) 10,65. Zucker 
3 Herr Nitſchl als Referent beantragt, von Stettin⸗Swinemünde erörtert und bei den Ver⸗ gender: Am 2. Dezember v. J. gerieth eine un⸗ (Fair refining Muscovados) 39%. Mais (New) 

a Stettiner Nachrichten. der Mittheilung Kenntniß zu nehmen. Weitere handlungen, welche Reduer in Gemeinſchafſt mit weit von dem Biſitzthum. des Erſtanzgeklagten per Mai 50,57, per Juni 50,12, per Inti 50,75. 

22 Stettin, 5. Mai. Ber Eintritt in die Tages⸗ Schritte in der Sache lönnten ſeitens der Ver- Vertretern der Kaufmannſchaft mit den Miniſtern ſtehende Kornmiete in Braud und betheiligte ich Rother Winter Weizen loko 77,37. 

3 Arnumg der geſtrigen Stadt v erordneten⸗ ſammlung nicht mehr unternommen werden, da Miquel und v. Berlepſch geführt, hatten Letztere derſelbe ciſrigſt bei den Löſchungsarbeiten. Kurze Kaſfee Rio Nr. 7 15,50, Mehl (Spring 

= Sitzung verlas. der Vorſitzende, Herr Dr. der Magiſtrat innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit han es ausgeſprochen, daß die Vertiefung im allge: Zeit nachdem ſich die zur Hülfeleiſtung herbei⸗ clears) 2,80. Getreidefracht 20. Kup⸗ 

5 Scharlau, ein Schreiben der Den Stadträthe dele. Die Anſicht der Verſammlung über die meinen Verkehrsintereſſe nothwendig ſei. Die geeilten Leute von dieſer Braudſtätte entfernt hat⸗ ſer 11,00. Rother Weizen per Mai 
5 Wigand, Meyer und Kr an fe, worin die⸗ Angelegenheit ſei durch frühere Debatten zweifel⸗ Staatsregierung ſei auch bereits der finanziellen ten, ſchlugen aus einem Trockenſchuppen der Zie⸗ SL, per Juli 78,75, per Auguſt 80,0, per 

2 ſelben für die ihnen gewährte Gehaltserböhung los zum Ausdruck gebracht. „Seite nä er getreten und habe die Forderung auf gelei die Flammen heraus, dieſelben wurden jedoch Dezember 84,62. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
= ihren Dank ausſprechen. (Den genannten Herren Herr Marlow erwähnt, daß auch ihm für geſtellt, daß die Intereſſen en 3 Millionen auf- durch Aufwerfen von Schnee geloſcht, ehe ein Inli 14.20, per Anguſt 14,15. 

* war gelegentlich der Etats⸗Berathung auf Antrag ein Gruneſtück in der Pladrinſtraße die Waſſer⸗ bringen und zwar die Stadt, die Provinz und neunenswerther Schaden entſtanden war. In der EEmmEEEzEEE N 
8 der Finanz⸗Kommiſſton in nichtöffenklicher Sitzung leitung gekündigt ſei; vor 8 Tagen ſei ihm die Kaufmaunſchaft je 1 Million. Dieſe harte Nacht zum 23. Dezember entſtand in dem b⸗ ß a 
. das Gehalt um je 1000 Mark — von 6000 auf das Unglück paſſirt, daß ein Rohr undicht ge⸗ Forderung wurde jedoch demnichſt ſehr reduzirt, treffenden Schuppen wiederum Feuer und brannte Telegraphiſche Depeſchen. 


7000 Mark — erhöht worden. Anm, d. Red.) worden jet und deshalb das Hauptrohr abſſe⸗ der Stadt ſollten die Ausgaben für den Hafen derſelbe vollſtäudig nieder, bevor die Löſchmann⸗ n 
7 Der Bericht 15 gemmiſſton über — 2: ſperrt werden mußte. Bei dieſer Gelegenheit jet als Beitrag angerechnet werden, der Provinzial ſchaften aus Warſow eintrafen. Die Angeklagten 7 hessen So 2 ee 
3 ag zweier Mitglieder der Verſammlung betref- ein. Aufreißen der Anſchlußleitungen nöthig ge: beitrag auf 4 000 Mark ermäßigt und von haben ſich, beſonders was den erſten Fall betrifft, Ztg.“ wird ans Woldenberg (Wahlkreis Friedeberg⸗ 
iend die Abänderung der Geſchäftsordnung wird weſen und habe er nun gleich Waſſermeſſer an⸗ einem Baarzuſchuß ſeitens der Kaufmannſchaft der Brandſtiftung dringend verdächtig gemacht. Arnswalde) gemeldet, daß der dortige antiſemitiſche 
N legen laſſen wollen. Der anweſende Beamte der wurde ganz ab eſehen. Was haben bisher beide Ein Zeuge will geſehen haben, daß Glienke kurz Verein den Abgeordneten Ahlwardt aufgefordert 


er wiederum vertagt, da einer der Antragſteller, Herr tt 2 284 * . N ; ö es \ 
* Malkewitz Werkrantt en der Ber Kafferetung habe 55 erklärt, dies ſei bei dem en der a: Be gethan 15 Die Er vor Ausbruch des Feuers in den Schuppen ein habe, fein Mandat niederzulegen. 

ſammlung nicht anweſend nnd die Tagesordnung rundſtück nicht möglich, denn es ließe ſich ein ſichtbar noch nichts, doch dienten derſelben der Regie⸗ getreten und bald nachher, gefolgt von feinem | Hamburg, J. Mai. Der Direkter der Hanſa⸗ 
Da ſchou ſehr ausgedehnt war. a Waſſermeſſer nur mit großen Koſten fo anbrin- rung gegenüber die unendlich langen Verhandlungen Hunde, in das Haus zurückgekehrt ſei. Nach der c er n 
* Von dem Magistrat iſt der Entwurf eines en, daß derſelbe im Winter nicht eingefroren ſei. des vorliegenden Projekts mit ſeinen Verbeſſerungen Ausſage deſſelben Zeugen ſoll auch Karbe aus Brauerei -Aktiengeſellſchaft, Namens Töge, iſt nach 
5 Kaſſenregulativs zur Genel migung vorgelegt und Dies beſtätigte auch ein anderer Sachverſtändiger. zur Entſchuldigung. Es iſt ein Vertrag mit der dem brennenden Schuppen gekommen ſein. Weiter Verübung größerer Unterſchlagungen geflüchtet. | 
k ; Derfelbe fügte noch hinzu, daß fich in den Häu⸗ königlichen Eiſenbahnverwaltung abgemacht, der hebt die Anklage als Belaſtungsmoment hervor, München, 4. Mat. In Folge der andauernden | 


—.— wird die Zuſtimmung zu einer vor⸗ 


lagenen Neuordnung der Behandlung der ſern der Laſtadie, welche keinen Keller hätten, in keiner Weiſe zu wünſchen übrig laſſe. Die daß die Fächer des Trockengerüſtes mit Stroh Weigerung des Königs Otto, Nahrung zu ſich zu 


Waſſermeſſer überhaupt nicht anbringen ließen. Behörde habe in woblwollendſter Weiſe alle gefüllt waren. Die Geſchworenen ſprachen Glienke 


> Reſte aus Vorjahren verlangt. . > g Nen i 8 . 3 : 0 iſt ein plötzli aftever e 

4 N Men a ARE ARE referirte Redner frägt am, wie es in ſolchen Fällen mit Schwierigkeiten zu beſeitigen geſucht und dies der verſuchten betrügeriſchen, Karbe nur der ver⸗ nehmen, iſt ein plötzlicher Krüfteverfalt eingetreten, 
5 Herr Cohn über die Vorlage und beantragt, das der Kündigung ſtände. Entgegenkommen kann nicht hoch geung geſchätzt ſuchten Brandſtiſtung in je einem Falle ſchuldig welcher eine Kataſtrophe in nahe A sicht ſ1tellt. 
7 Raſſeuregulativ zu genehmigen, dagegen die be⸗ Herr Stadtrath Rabbow entgegnet, daß werden. und billigten dem letzteren mildernde Umſtände Antwerpen, 4. Mai. (Privat⸗Meldung.) 


die Kündigung natürlich von ſelbſt fortfalle, wenn Was habe aber der Staat gethan? Auch zu. Das Urtheil lantete dieſem Verdikt entſpre⸗ D R Henie Red er ET 
ſich die Auſſtellung der Waſſermeſſer für unmög⸗ ihm ſtellten ſich Schwierigkeiten genug entgegen, chend gegen G. auf 1 Jahr Zuchthaus, 300 Ml wen, re 5 
lich herausſtelle. 5 die Sache in Bewegung zu bringen. Beſonders Geloſtrate event. noch 20 Tage Zuchthaus und ve Bo Welden, 2 e 

Herr Petermann ſchlägt vor, dann die ſei da der Proteſt der Hafffiſcher bemerkenswerth, 2 Jahr Ehrverluſt, gegen K. auf 6 Monat Ge Im Verhör behaupteten die Soldaten überein. 
Kündigung bei den Hausbeſitzern der Laſtadie über⸗ welche ſich durch Vertiefung des Fahrwaſſers in fängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. Der Bitte des ſtimmeud, offenbar verabredet, die Arbeit nicht zu 
haupt aufzuheben, während Herr Dr. Graß⸗ Ausübung ihres Gewerbes geſchädigt fühlen. Der letzteren um vorläufige Haftentlaſſung entſprach verweigern, aber wegen aus mangelhafter Nahrung 
mann es für eine unwürdige Behandlung der Staat als ſolcher müſſe ſolche Einwendungen das Gericht. Die Verhandlung endete erſt um feſultirender Schwäche nicht arbeiten zu können. 
Bürger ſeitens des Magiſtrats erklärt, wenn prüfen und deshalb jet eine Verzögerung einge- Zi, Uhr. Di Sabre Urſack > M = Een a are 
letzterer Kündigungen ergehen ließt, ohne vorher treten. Redner erinnert an die Interpellation des — Zu der 30 Allz. Deutschen Lehrer N rlache, der Renten it „unbeigut. 
unterſucht zu haben, ob die Aufſtellung von Abgeordneten Brömel in dieſer Sache und die Zu. N bis Meet Den Offizieren iſt abſolutes Schweigen befohlen, 

Antwort des Miniſters Thielen, worin dieſer ſammlung in Leipzig vom 22. bis mit 25. 5a eſammte Regiment konſignirt. 

. beſagt, daß er die Hoffnung nicht aufgebe, daß Mai 1893 haben auf den königlich ſächſiſchen ee ö Wie rie Tuurs“ u 
Eine weitere Vorlage betraf die Bewilligung die Koſten für die Vertiefung in den nächſtjä „Staatseiſenbahuen „Rückfahrkarten, welche am r en? 8 
von 8100 Mark für neue Pfahlroſte zur Turn“ rigen Etat eingeſtellt würden. Später noch habe Sennabend vor Pfüngften oder an einem der Sanſibar berichtet, habe der englische Krenzer 
halle und Abort der Parnitzſchule. Hierüber der Herr Regierungs⸗Präfident in einem Schrei Pflug. gran 1 Ju ar N „Philomela“ ein von der peutjch-afrifanifchen Küſte 
referirte Herr Decker und empfiehlt Annahme ben an die Kauſmannſchaft betont, daß die Ver: 95 Be ans Sch Alan 9 on 3 er kommendes, nach Norden ſegelndes Schiff auge⸗ 
der Vorlage. liefung des Fahrwaſſers bis auf 6, Meter von f. 5 n 1. Auf pen fisch 5 Ch is, balten und 42 darauf beſindliche Sklaven ir 

Herr Petermann bat den ſchon früher der Forderung der Hafffiſcher nicht berührt werde. ee e e eee | iheit geſetzt. . 0 
von ihm gemachten Vorſchlag nochmals in Er⸗ Die Staatsregierung habe auch die Provinzial bahnen krütt bei Perſouen und gemiſchten Zügen Freiheit geſetzt 3 ; 

a 5 d die Schule nicht em Verwaltung bereits beauftragt, mit den Arbeiten für, gemeinſchaftliche Reiſen don mindestens London, 4. Mai. Einer Blättermeldung 
wägung zu ziehen und die Schule nicht auf dem Ver A een oo rn 0 Perſonen, welche von derſelben Station aus zufol Charfreitag in Mäuila meh 
gewählten Terrain fertig zu ſtellen. Man könne vorzugehen und 5¼ Millionen der hieſigen Ne zufolge ſind am Charfreitag in Manila mehrere 


der letzten Eingabe verpfli ich die Innun 197 2 in einer W il erhri ” RA x 
98 e die 8 Räume ſehr gut zum Bauburean gierung zur Verfügung geſtelt. Ob es unter gleichen 2 e ee ne tauſend Häuſer durch eine junchtbare Feuersbrunſt 
en. mz en zerſtört worden und iſt eine große Anzahl Men⸗ 


„für die etwai, Gewähr zu leiſten. 85 n ; 

N eee rgren benutzen. Das alte Krantenhans ſei zur Auf, ſolchen Verhältuiſſen geverhtigrtigt fig re ec ase bis. zu 50 des lichen worden u 

Sache nochmals in Erwägung und zog zunächſt nahme einer Schute befonders geeignet. Es ſei Rerung Es Er auf Lie 3 ee Fährpreiſes dev einfachen Fahrt ein. Anträge ſchen umgekommen. 

Erkundigungen in anderen Städten ein, in denen alſo beſſer von dem Bau der Turnhalle eint? n ansgeſtellt zu verlangen, ſei zu Leweife auf Bewilligung dieſer Fahrpreisermäßigung London J. Mai. Der Dampfer „Citp of 

bereits Viehhöſe beſtehen. Die Auskünfte find weilen abzuſehen und beantrage er deshalb die. das die -zveite Frage, den Freihaſen⸗Bezirk, ſind ſchriftlich au dasſeuige königliche Eisenbahn hies“ ie im Kanal La Made i em 

durchweg güunſtig ausgeſallen, 2 beſonders aus Berathung zu vertagen, den Magiſtrat zu er- betrifft, fo ſei die Finanzkommiſſion im Irrthum, betriebsanit zu richten, in deſſen Bezirk die Reiſe bet Drei I a . ; 

Hamver und Bremen. Der Direktor des hie⸗ ſuchen, die Sache nochmals in der vom edner wenn ſie vorſchlage, von dem Reichskanzler eine augeiveten werden ſoll. Rückſahrkarten haben auf unbekannten Dreimaſter zuſammen, velcher mi 

ſigen Schlachthofes, Herr Falk, hat ein Gutachten vorgeſchlagenen Richtung zu prüfen. Dieſer An Erllärung zu fordern, eine Geſetzesvorlage ſei in den preußiſchen Staatsbahnen bei einer Eutfer der geſammten Bemanmung unterging. 

a 9 daß er 15 San eines {Eng jedoch abgelehnt und die Vorlage au⸗ u Angelegenheit — 95 nöthig. Die nung bis 200 Kilometer eine . von London, 4. Mai. Ein Moskauer Tele⸗ 
iehhofes für durchaus nothwendig halte. Der ben. . . Stadt habe nie daran gedacht, hier einen Frei⸗ Z Tagen, bei jeder um 100, Kilometer au- ar d ily Chronicle“ meldet, daß, Nach⸗ 
u mit State fe ein 1 erde als Die wichtigſte Vorlage der Sitzung betraf hafen berzuſtellen, wie in Hamburg, ſondern Mayen Strecke 15 ag eh Dem⸗ 8 . au 8 

, da es den hieſigen Schlächtern unmöglich das Hafen⸗Profekt, welches wir bereits ein Freihafengebiet wie Bremen. u einer ſolchen nach gilt z. B. eine Nückfahrkarte nach Leipzig lune alle Du A 1 1 
gemacht ſei, wie Bisher, ſchon geſchlachtetes Fleiſch unseren Leſern ausführlich mitgetheilt haben. Wir Anlage geuüge aber ſchon die Zuftimmung des von Stettin 5 Tage. Zuſammenſtellbare Fabre eau wage mit dem darin befindlichen Zaren, der 
vom den auswärtigen Schlächtern einzukaufen, da können uns daher auf Wiedergabe der Debatte be. Bundesrathe. Die Behörden haben auch bereits ſcheinheſte für verſchiedene und diefelben Strecken Zarin und der Großfürſtin deni aaf eiuer Brücke 
dies ſeit Eröffnung des Schlachthofes verboten iſt. ſchräuken. Die Finauz⸗Kommiſſton, in deren erklärt, daß ſie dagegen nichts einzuwenden hätten, von 60, und mehr Kilometer gelten 45 Tage umgefallen ſei. Der Unfall wird geheim ge⸗ 

Der Magfſirat hat die Abſicht, auf dem Schlacht. Namen Herr Decker referirt, beantragt der da ſich der Staat dabei. im Vortheil befände. und gewähren eine Preisermäßigung von 2) — palten. Derſelbe Berichterſtatter erfahrt, vaß 
f eine Reſtauration zu errichten, während die Magiſtratsvorlage entſprechend 1. * nenen Ent Der Finanzminiſter habe auch bereite enen Prozent. Von Stettin bis Leipzig ſind 29 unter einigen Koſackenſtämmen eiue Eineute aus 
chlächteriunung um Errichtung eines Gaſthofes wurf für die Hafenanlagen auf den Möllnwieſen Schreiben erklärt, daß er bereit ſei, die Eiuwil⸗ zurück über Halle 329, Summa 627 Kilometer. einigen ſtämme 4 Ae 

Br r m ee een ee 

Die Fiuauz⸗Kommiſſion beantragt, der Vor⸗ Verwaltung ver Bertrag zu gen Stadt die Koſten der Herſtellung trage. Reduer T..... |; annt gegeben werden darf. — Aunder⸗ 
lage des Magiſtrats zuzuſtunmen und 4000 Mk. und 3. für die erſte Ausführun der Hafeuanlage bemerkt ſchließlich noch, daß die Reſolution der Börfen:Berichte > weitige Beſtätigung dieſer Nachricht ſteht aber 
zur Ausarbeitung des en zu bewilligen, da A om mien mall ot er 9 hüchſen ergehen Se 4 1 s ae: er 18 5 N noch aus 

irch die Erri eines Viehhofes einer großen Finanzes e doch zu 3 den wäre, fie gefährde den Vertrag mit der Eiſenbahn⸗ oſen, 4. Mai. Spiritu ohne Fa ir ap 5 g 

Balk Aon ech een None nei . Autagantrag, den Beginn der Arbeiten erſt von da Perwönltun ui gebe den Gegnern der Vorlage, 50er 54,00, do. 70er 3580. —. Still. Chicago, 4 Mai. Ein auf dem Aus⸗ 

dem Schlachthof ein größerer Verkehr zug ührt ab zu genehmigen, wo ſeiteus der Staatsregierung an denen es nicht fehle. einen Vorſchub. Die Wetter: Landregen. £ Neltungsplaß. ansgebrochenes Feuer üfcherte heute 

wird und der Stadt lieberſchüſſe ſicher ſind. reſp. des Reichskanzlers die Zuſage gemacht iſt, Staatsbehörden hätten in wohlwollender Weiſe Magdeburg, 4. Mai. Zuckerbericht. das große Kaſino vollſtändig ein. 


Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu. daß behufs Vertiefung des Fahrwaſſers nach den Vertrag genehmigt, wenn auch nicht definitiv, Kornzucker exkl., von 92 Prozent FFP res ner) 
| Ir N 


Be antragte Neuordnung der Reſtebehandlung abzu⸗ 


en. 
Ka Nach einer kurzen Entgegnung des 

. Kämmerer Matting wird der Antrag der 
f . ſion faſt einſtimmig angenommen. 
ie von Anfang an zu erwarten war, hat 
ſich nach Eröffnung des ſtädiſchen Schlachthofes 
* ſehr bald die Nothwendigkeit der Errichtung 
= 2 Viehhofes geltend gemacht. Der 
: — 15 — — — aun für die 8 tent Waſſermeſſern in den betreffenden Häuſern mög⸗ 
tung eines ſolchen in Verbindung mit dem Schlacht⸗ 
hofe vor. Ueber daſſelbe referirt Herr Müller. 
Die Idee gu Errichtung eines Viehhofes war 
bereits bei Anlegung des Schlachthofes ins Auge 
gefaßt, wurde aber t vertagt, indem erſt 
abgewartet werden ſollte, wie ſich nach Er 9 
des Schlachthofes das Viehgeſchäft geſtalten werde. 
Verſchiedene Eingaben der hieſigen Schlächter⸗ 
Innung brachten die Sache wieder in Fluß, in 


* 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 


err Dr. Graßmann frägt au, ob die Swinemünde auf 7 Meter und Errichtung eines ſo doch durch die Zuſage, daß er bei Annahme 0 8,05 3 
ER Hi in der b Borlane bereits Freihafens Bezirks in Stettin die Geſetzes⸗Vorlagen auch r Wenn nun die von der Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,20. | 12 Wetterausſichten 
berührt ſei, da man doch bedacht ſein müſſe, gemacht werden ‚fetten. 0 Finanz⸗Kommiſſion beantragte Klauſel eingeſchoben Feſt. — Brod Rafſinade I. 30,00. Brod⸗ für Freitag den 5, Mai. 
Terrain zu reſerviren, falls ſpäter die Erweite⸗ Herr Oberbürgermeiſter Haken hatte gehofft, würde, ſo käme der ganze Vertrag in Frage und NT II. —,—. Gemahlene Raffinabe mit Nachts kühles, am Tage wärmeros, trockeues 
rung des Schlachthofes nöthig fein würde. daß bei einer jo wichtigen Frage, bei einer Vor⸗ es wäre zu bedauern, wenn durch ſolche Quer⸗ Faß 30,00. Gem. Melis I. mit Faß 29,00. und dielſach heiteres Wetter mit ſchuvicheren noͤrd⸗ 
Der Referent eutgeguet, daß für den Viehhof lage, wie fie betreffs der weitgehenden Wirkung züge vielleicht Alles verdorben würde. Der Red. Sehr feit. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. lichen Winden. 
der Platz nördlich vom Schlachthof in Ausſicht feit Jahrzehnten nicht vorgelegen, eine volle Ein ner beleuchtet dann noch in Kürze die Gegner a per Mai 18,00 bez., 18,02, B., per d 
genommen und auch Terrain für eine ſpätere Er⸗ ſtimmigkeit der ſtädtiſchen Behörden erzielt würde. Projektes, welche mit ihren kleinen Intereſſen un⸗ Juni 18,12 ½ bez. u. B., per Inli 18,22%, bez. Waſſerſtand. N N 
weiterung vorhanden ſei. f Der Antrag der Finanz Kommiſſion hat dieſe möglich die großen wirthſchaftlichen Jutereſſen und B., per Auguſt 18,32½ bez. und B. — Eibe bei Dresden, 3. Mai, — Bl 
Herr Andre halt es für unbedingt noth⸗ Hoffnung etwas geſtört, aber trotzdem iſt Reduer deſſelben überbieten könnten. Dieſe Geguer wire Sehr feſt Meter. — Eibe bei Magdeburg, . Wenl, 


wendig, daß auf dem Viehhof nicht nur eine Re⸗ der ſicheren Meinung, daß die Mehrheit der Ver den aber mit dem Antrage der Finanz Kommiſſion Köln, 4. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ber 1,20 Meter. — Unſtrut bei Straußjfurt, 


ſtauration, ſondern ein Gaſthof hergeſtellt werde, ſammlung der Mehrheit der Finauzkemmiſſion nicht unterſtützt und deshalb bittet Redner, dieſen Au⸗treidemarkt. We izen hieſiger lolo 16,25, 3. Mai, 2 080 Meter. * Oder bei 

wo die Händler, ſowie die Begleiter des Viehes folge. Möglich, daß die Finanzkommiſſion von dem trag abzulehnen und die Magiſtraksvorlage unver⸗ do. fremder lolo 17,75, per Mai 16,40, per Breslau, >. Mai, Oberpegel % Meter, 

in unmittelbarer Nähe des Viehes ein Unterkem. Gedanken ausging, daß fie der Verſammlung als vor⸗ ändert auzunehmen. (Lebhaſter Beifall.) November —,—. Roggen hieſiger lolo 14,75, Unterpegel 011 Meter. — Warthe bei 

nien finden. N ſichtiger Mann entgegentreten wolle, ſchädlich iſt es“ Herr Tietz hofft, daß der Vertrag mit der do. fremder loko 16,75, per Mai 4.85, per Nor Poſen, 3. Mai, + 0,70 Meter. Netze 4 
Herr Stadtrath Wigand entgegnet, daß in jeder Beziehung, die gemachten Bedingungen Bahn noch nicht bindend iſt, da derſelbe fiber vember Hafer 92 foto 15,75, do. bei Ui, 3. April, . 0,84 Meter. — 

der Bau einer Reſtauratien in der Weiſe gedacht an die Bewilligung zu lulpfen. Was die erſte einige Beſtimmungen, ſo k das Tariſweſen und die fremder lolo . Rüböl We 53,50, per Weichſel bei Thorn, 3. Mai, . 1 Me ker. e 


— DD — 


Berlin, den 4. Mal 1893. Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn Stani -Aktien Bank- Papiere. 
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Berl. Pidb.5¾ 115,306 Süchſ. do. 4% 103,506 Oeſt. 60er. 5¾ 128,00 bc Serb Rente /, 79,40 3 A. B. 3½¼½% 99,758 Iwangorod⸗ 2 Stag Pe 4729102506. do Wien 4% — = Sowvereigus 20,5 10 Franz. Bantuol. 5105 
do. 4 ½ % 108.50 Schleſ. do 4% 103,206 ] do. 64er L. — 335,00 B do. do. u. 5% 79,50 b Cölu⸗Mind. Dombrowo 4½½ 100, 70b Amftd Nıtd 4% 97,6086 i en 20 Fres. p. St. 16,5% Oeſt. Banknoten 166,155 
do. 4% 105,20 Schl. Holſt. 4 103,308 Rum. St.⸗/5% 102,206 Ung. G.⸗Rt. 4 95, 90b 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ ERW 4 Dollars —,.— Ruſſiſche Noten 2,06 
do. 3½% 99,306 —— Ba} A.⸗Obl. 95" 102,506 do. Pap. Rt. 5¼ 32,756 5 2 le — 5 — er 93,006 Zu 1 N r 
= 3ſ/% —— Baier. Anl. } Magdeburg: 18f-Chark. ö 
Banken en Hupothe ken Certiſieate. Halderſt. ra —— Aſow- big 4% 93 50b Juin Papiere m — 28 0% Bank⸗Discont. | Wedhfei- 
Landſch 4% —— Anl. 18863% —.— Dich rund N % Magdeburg⸗ Kurst⸗Kiew Bredow, Zuilletfäbr. 7 60,006 Hard Win o. > 204.75 bch Reichsbank 8, Lombard 4. Cours v. 
Central 3½ % 992568 Huub. eule 2½ % 98,608 ] Pfd. . abg. 3½% 99,606 12 (rz 100% 101. 75 0 Leipz. Lat 4% —.— gar. 4% 94,250 .| 3] Heiurichsball 5% 133,085 2. Löwe 6 SG 11% 1408 zribatdiscont 2½ . 4. Mai 
db 130% 87,300 0 do. amort. 5 do. 4. abg.3½% 99,60 Pr. Etrb.⸗Pfdb. | do. Lit. 1.4% —— Mosc. Riäſ. 4% 96,000 | 8 Leopoldsgall — 88.25 Magdeb. ar Gel. 4576109, Privatdiscont 2½ . . 
. fd ½% 97008 | Staats-. % ½ 98,1000 de 2 abe 3 98,500 ( 110) % — Oberg r 78,098.) zy&örliter (comv.) — , 117,108 | RE 
mm bo. 3½ > 98.806 Pr. Pr. A 340% 85,000 Dtſch.Grundſch.⸗ do- (rz. 110) 4½% —— st. B 3%, Ze Orel⸗Griafn i 5 do.“ StPr. "lo 50,100 „S de (Lübers) — Agen, I Lim: St 38 95b 
5 a 0 8. 1 2 Neal⸗Oblg. 4% 102. 200% do. (rz. 100% 5005. do. Kit. P. 4% Pet (Oblig.) %¼ 9,106 J Schering 13%), 27% b = Stufoutperfe = en Aınjterdaus 8 7. all 16859 öl 
Veoſenſchedo % 102.0 Anleihe 4%¼ 143,708 Iich Hrp⸗B. , . 1. BB 2 larln IE 
do do 3½½ 97.4065. , Göln-Piind j Pf. 4. 5 6.5% - 118,506 do. Com.⸗O.3 /% 96,75 b 0 Saalbahn 3½% —.— Kfaſcht Mor⸗ : nien. . 10% 1880066, Sf Larkmann — 1 Belg. Plätze 8 „ Se 
VCCCCC%%/%é , wars ̃⁵ ̃ ̃ .. ̃ ⸗ẃ! ae Br Mic 
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Furcht die geringfte Uryadye”, erwiderte er. „Um 
die Verwandtſchaft jener Zwillingsbrüder zu ent⸗ 
decken, dazu, Sennor, gehörte nicht viel Scharfſinn. 
Mich wundert, daß Sanitätsrath Waldenroth nicht 
7 gleich darauf gekommen iſt, anſtatt an das, Mär⸗ 
700 chen eines Runeck'ſchen Erben zu glauben. s 
Meinhardt erzählte nun auch die Geſchichte des Es iſt kein Märchen“, ſagte Torrendo mit 
gefälſchten Briefes, wobei er jedoch die Schlußſeene Nachdruck. . 
mit Stelling verſchwieg. N „Nein, gewiß nicht, ich rede nur von Friedrich 
Torrendo war außer ſich über eine ſolche] Lorenz, dem Tunnelopſer, den der Notar mir als 
Schurterei, aber auch entzückt von Meinhardt'sſ den erwarteten Erben von Runeck bezeichnet hat. 
Genie und ſeiner kalten Eutſchloſſenheit. . Weshalb er im Beſitz der Papiere ſich befunden, 
„Nehmen Sie die Papiere, welche — Sie von iſt mir räthſelhaft.“ 
er vi eraus S “ra ate 5. har 4 58 3 = — 2 
= eee Fe: jagte Meinharrt Torrendo blickte unſchlüſſig vor ſich hin. Dann 
„meine Vorgeſetzten haben die Brieſtaſche en öffnete er auf's neue die noch vor ihm liegende 
.zterſuch in muß die Hungen 9 als Brieftaſche und ſuchte in den Papieren umher, 
überführenne Beweisſtücke gegen den Verbrecher worauf er einen verſiegelten Brief noch an ſich 
einliefern. Eben deshalb erwartete ich ſo unge⸗ nag ; er 5 f 
duldig Jure Heimkebt.“ > nahm und die Adreſſe betrachtete. 
1 nr, „rk el e 5 8 4 (in 3 1, Oi, tot U Eu 
„Ah, ich begreife, wie dankbar bin ich Ihnen „Kennen Sie hier en Frau en: Ge 
dafür, Herr Meinhardt!“ een Pi) habe dieſen Hal 5 Ste zu 
8 r 2 7 7 8 0 ge „. 10 0 b rene Ro 
Er nahm einige Papiere heraus und ſteckte ſie beſorgen. e rt, ge Dyent a 
zu ſich „Ei gewiß“, verſetzte Meinhardt N 
— * - — — .. 178 2 3 ar x 3 N 1 * Ni «+ 2 
„Laſſen Sie Alles, was ſich auf Frederik „Frau. SINE iſt 25 Sg we Wirth 
eee en Zwillingsbruder des Xylo ſchafterin des Notars Spehr, ihre Tochter — 
Lawrence, alſo den Zwillingsbr ) 5 . 5 FL er . 
graphen bezieht, darin“, ſagte Meiuhardt ruhi „Ah, ich ſah die junge Dame dort“, unterbrach 
graphen bezieht, darin“, ſagte Ne 00 91g. Bo 1 48 l > 9 3 a 
Torrendo blickte ihn überraſcht an Torrendo ihn raſch, „eine ſeltſame Aehnlichkeit mit 
1 Be, fi r 4 5 Be meist * N + 3 
„Wie? Sie meinen — aber, woher können einem 101 it Bekannten e machte mich 
Sie wiſſen? Beim Himmel, mein Lieber, ich fange] ſtutzig. Iſt ihr Vater todt?? S 
au, Sie zu fürchten.“ „Das mag Gott wiſſen. Er hat an Frau und 
Meinhardt lachte belnſtigt. Der Cubauer ſah Kind ſchlecht gehandelt, fie verlaſſen und ſeit vielen 
in der That ganz faſſungslos und beſtürzt aus.] Jahren nichts von ſich hören laſſen. Sie hätten 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueber ſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


— 
— 
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ihrer angenommen und wie ein Vater für fie ge⸗ 
ſorgt hätte.“ . - 
„Dieſer verkrüppelte Notar beſitzt ebenſo viel 
wahres Chriſtenthum in ſeinem Herzen, wie Gehirn 
im Kopfe“, ſagte Torrendo, „wollen Sie dieſen 
Brief an die Adreſſe beſorgen, Herr Meinhardt?“ 
„Ich werde ihn dem Notar einhändigen, 
Sennor! Sie kennen den Schreiber deſſelben? 
„Ich war bei ihm in der Sterbeſtunde und 
drückte ihm die Augen zu. Er war mein Lehrer 
und nannte ſich Hermann Spehr.“ > 
„Großer Gott, dann wird es Hermann Stet- 
nert geweſen ſein“, rief Meinhardt. 
„Es wird jo ſein, ich zweifle nach dem Ge⸗ 
hörten nicht mehr daran. Er muß auch mit Doktor 
Bitte an's Herz ligte, mich nach den Umſtänden 
dieſes Arztes zu erkundigen und ihn, wenn's noth 
thäte, zu unterſtützen.“ 
| „Nun, das iſt unnöthig, Sennor! Der Sani⸗ 
tätsrath iſt ein vermögender Mann.“ a 
„Ja, und ein Kröſus im Beſitz ſeiner ſchönen 
Tochter“, fügte Torrendo zerſtreut und ſicherlich 
in Gedanken verſunken hinzu. 
Meinhardt horchte auf und ſah ihn forſchend an. 
„Gewiß, ſeine Tochter iſt reizend, ſagte er 
gleichgültig, „mau ſprach davon, daß der verun 
glückte Freiherr von Lasperg, ein Jugendfreund 
des Sanitätsraths, ſie heirathen werde oder viel⸗ 
mehr ſelber den Wunſch gehabt haben ſoll, was 
man ihm wahrlich nicht verargen konnte. Ich 
glaube aber nicht, daß die Tochter ihn geheirathet 


ie haben weder zum Staunen noch zur“ untergehen müſſen, wenn ſich der Notar nicht oder der Doltor den Plan unterſtützt hätte.“ 
— — — — — . — — —— — çr— — —— — — — m — —— — — ͤ—̃ ———— 


Stettin, den 1. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung der Friedrich Karlſtraße 
zwiſchen Moltkeſtraße und Ringſtraße am Kaiſer⸗Wil⸗ 
leluplatz, ſowie der Kantſtraſſe und Preußiſchen in den 
Straſſe nördlich der Friedrich⸗Karlſtraße bis zum Ans 
ſchluß an die vorhandenen Pflaſterungen, ſoll im Wege 


öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Morgens 6—8½ Uhr. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 


12. Mai 1893, Wormittags 9 Uhr, im Bureau. Die Brunnen werden flaſchen⸗ oder⸗ 
der Hochbau⸗Deputation, im Rathhauſe Zimmer 58, becherweiſe, kalt oder warm, mit oder 


anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſchen, abzugeben, woſelbſt auch die Er- ohne Molken verabreicht. Meldungen 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchenenen daſelbſt oder im Comtoir von 


Bieter erfolgt. Dr. Oo Seis, 


Angehotsformulare find ebendaſelbſt gegen Entrich⸗ 
Louiſenſtraße 8, part. 


tung von 1 Mark in Empfang zu nehmen oder gegen 
Stettin-Kopenhagen, 


poſtfreie Einjendung dieſes Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziemke. 


Poſtmarken) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 466. 


Bekanntmachung. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


Die Brunnen⸗Trink⸗ 
Anſtalt 


Anlagen, Grabowerſtr. Nr. 1, 
wird am 1. Mai eröffnet. Trinkzeit 


Grabow a O., den 2. Mai 1893. 
„Die Einlagen der Grabower Stadt⸗Spar⸗Kaſſe am ‘7 
Schlaſſe des Rechnungs⸗Vorjahres incl. zugeſchriebener 
Zinſen betrugen . 177,241.10 % 
der Zuwachs während des Rechnungsjahres 
a. durch neue Einlagen. 90,605,669 %, 
b, durch Zuſchreibung der 
Zinſen des Rechnungs⸗ 
jahres 1892/98 


Nan Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(65 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Bud, Christ, Grinel, 


4096,58 % ö 
ze 95,602.22 „46, 


„ 4 
zuſammen 25 3850.7 (eu inne 
Zurückgezahlte Spareinlagen 53,385.50½, Ran} 7 
mithin Veſtand am Schluſſe des Rech⸗ d. Königsberger Dferdelotterie. 
nungsjchre ar rs 219,457.82 , 10 komplett beſpannte Equipagen, 47 edle oſt⸗ 
Betrag des Reſerveſonds. preußiſche Pferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände. 


6625.79 Ab 
Die Belrände find. zius⸗ 


tragend angelegt: N Ziehung unwiderruflich 17. Mai. ) 
——ä—ä —, 


a. in Hypotheken mit... 56,800 „46, PERS 
b. bei öffentlichen Ju⸗ ei Looſe a 1.4, 11 Looſe 10 , Loosporto 
ſtituten und Korpo⸗ 10 9 Gewinnliſte 23 „, empfiehlt die 
rationen mit 16,600 , 8 General: Agentur Eh 
e. in 2 8 ae von nee ne Et, 1 dur. 
Win n ſowie in u die Herren Rob Pudor, 
Einlagen von 15000 werden im Kaſſeult E. Kaselow und Aug. W. Bernstein. 
abe Ar. 19, en allen 2odenten vinnchancen b. i 


Ge cen d. Königsberger Pferdes 
Tottenfe find günftiger, als die be anlicher 
Lotterien, da ſie bei geringer Loosanzahl ver⸗ 
hältnißmäßig mehr und beſſere Gewinne bietet, 
za Pferdemarkt beginnt 13. Mai. 


Die beste Pferdelotterie 


= die Neubrandenburger. 
u Jiehung beſtimmt am 10 Mai cr. uk 
2 1 8 4 i Liſte und Porto 30 O. 
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 hochedlen Pferden; es 
kommen außerdem zur Ve. looſung 81 edle Reit⸗ und 
Fr Wageupferde u. ſ. w. N 
Leodoseph, Neubrandenburg. 
Ich übernehme den Verkauf der Gewinne. 


Rathhans, Mitnzfti 3 

von 8—12 Uhr Vormittags angenommen und mit 

9ſ½ % verzinſt. ; 
Das Kuratorium der Grabower 


Stabtivarfalic. 
Sehmidt. Binder Hintz. 
Radmann, Schultz. 


— — Denn 


Bekanntmachung. 


Die im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Ma⸗ 
rienwerder zum Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗ 
Commiß gehörige, zwiſchen 2 Chauſſeen unweit der 
Kreisſtadt Flatow, belegene Domäne Louiſenhof mit 
einem Areal von rund 559 hun wird auf den Zeitraum 
vom 1. Juli 1893 bis dahin 1911 am 16. Mai cr., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet. Die Pachtbedingungen 
können im Büren eingeſehen und auch gegen Goptalien 
bezogen werden. Zur llebernahme der Pachtung iſt 
der Nachweis eines disponihfen Vermögens von 60,000 
Mark erforderlich, welches vor dem anberaumten Ver⸗ 
pachtungstermine durch ein Atteſt des Kreislandraths 
oder der Steuerverwalkungsbehörde oder auf ſonſt 
glaubhafte Wei ſe dem unterzeichneten Amte nachzu⸗ 
weiſen iſt. 

Das Pachtgelder⸗Minimum beträgt 6000 Mark. 

Flatow, Weſtpr., deu 13. März 189g. 


Königlich Prinzliches Nent⸗Amt. | 


Kirchliches. 
Lukas⸗Kirche: 

Hente, Freitag, Abend 8 Uhr wird Frl. Römmele⸗ 

Freiburg vom Verein der „Freundinnen junger 

Mädchen“ im Konfirmanden⸗Saal eiren Vortrag halten, 

zu welchem Frauen und Jungfrauen der Gemeinde 
zahlreich eingeladen werden. 

2 £ 7 . 
Privat⸗Impfung 


jeden Tag 3—4 Uhr. 


AMERIKA! 


Soeben erschien von Langenscheidts Notwörter- 
büchern die Abtheilung: 


Land und Leute in Amerika. 


Zweite, neu beäͤrbeitete Auflage. 
— 


Freis, elegant gebunden. 3 Mark. 
er Für Besucher der Chicago-Welt- 
a ausstellung, 
für Auswanderer etc.ganz unentbehrlich! 
Urtheil der Gesellschuft des Norddentschen 
Lloyd, Bremen: 
„Bietet für Jeden, der zum ersten Male 
| nach den Vereinigten Staaten kommt, eine solche 


Fül'e schäizbarer nnd korrekter Auskunft, in so 
handlicher und übersiehtlicher Form, wie un- 
seres Wissens kein ähnliches Werk.“ 
Langenscheidische Verlagsbuchhdlg., 
2 L ee 

Dr. Boerk. aaa. u Bel Zi dl 
Fame Ünterriähterti, o- ssder- 
S chwed. u. franz. palm, Derfflingerſtr. 5, Il. 63 
RL” 3 Sehn 


eg 


löckehen⸗ 


— 


Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer Martha 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See, nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodlenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück 
Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerf, 7A 
Ankunft in Stettin ciren 12 Uhr Mitiags. 
Reſtauration an Bord. i 
Preis 50 „, Kinder 25 a 


N . Koochm. , 
Passagier- 
Postdampfschi f fahrt 


oermittelſt nachſtebender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schuelldampfer: ab Stettin nach Lopen⸗ 
agen, Christiana SD. „N. G. Melchior“ 
jeden Dienſtag 1¼½ Uhr Nachmittags. 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Narhuns“ und „Drounning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 


Nachnahme. 8 
Anfragen reſp. Beſtellungen befördert unter Chiffre 
=. 84. loſtenlos die Exped d. Zeitung, Kirchplatz. 


Schnitter⸗ 
Schlafdecken 


in durchaus geeigneten Qualitäten 
empfehlen wir zum Preiſe von 


1 Mk. 30 Pf. 
und 8 Mark 


pro Stück. 


Gebruder Aren. 


Hin. und Metour⸗, ſowie Mundreiſe⸗Billeis zu er E U mahagoni Bepsitorinm, 


N f f beſtehend aus mehreren Glasſpinden und 
amafigten Preisen. e e e 
Hüter zu billigen Frachten nach allen Wehen | Ladentisch mit vielen Käßteu. für Juwelier- und and. 
Sr binsieng. en W durch 5 


— "| feinere Geſhäfte vaſſend, ſchr billig zu verfaufen. 
8 Hofriehter & Mahn, 


2 


Waldenroth bekannt geweſen fein, da er mir die 


N 1 8 


„Hat Fräulein Waldenroth davon Kenntniß ge⸗ 
habt?“ fragte Torrendo ſtirnrunzelnd. 

„Bewahre, wer könnte ſolches vorausſetzen, 
Sennor! In meinem Berufe hört man mehr als 
andere und da erinnere ich mich, daß die Familie Wal⸗ 
denroth im vorigen Jahre in Schönthal zum Be⸗ 
ſuche war und daß beſonders die junge Dame 
ſeitdem ein ſolches Gut in ihre Zukunftsträume 
eingereiht haben ſoll, wozu das väterliche Vermögen 
doch wohl nicht ausreichen wird.“ 

„Sie wollen doch nicht etwa damit ſagen, daß 
ſie den Freiherrn ſchließlich deshalb noch geheirathet 
hätte?“ rief Torrendo heftig. 

„Bewahre, Sennor, ich behaupte ja nicht ein⸗ 
mal, daß meine Erzählung auf Wahrheit beruht. 
Soviel aber weiß ich beſtimmt, daß Doktor Wal⸗ 
denroth ein fanatiſcher Deutſcher iſt und ſeine 
Tochter niemals einem Ausländer geben oder ſie 
über's Meer ziehen laſſen würde.“ 

Torrendo erhob ſich. Als Meinhardt ſeinem 
Beiſpiele folgte, die Brieftaſche und die übrigen 
Sachen, ſowie den Brief an Frau Steinert zu ſich 
ſteckte, wandte jener ſich um und bat ihn, noch da 
zu bleiben. 

„Ich will noch ein Abendeſſen ſerviren laſſen 
und bei einem Glaſe Wein noch ein weuig mit 
Ihnen plaudern“, ſetzte er, die Klingel ziehend, 
hinzu, dem Kellner, der ſofort erſchien, kurz die 
nöthige Weiſung gebend. 

Nach wenigen Minuten war alles ſervirt, der 


Kellner mit einer Handbewegung entlaſſen worden.] genaunt habe, 


Die warmen Speiſen waren vortrefflich, der 


. Lähmungen, 


Nähereg bei Fr. Juhike, fl. Domſtr. 21, Haf r 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Verlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und don warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 


wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer ⸗Auſenthalt für Kinder und auch]! 


für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. 

Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. 
Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 

Jede Auslunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade: Direction. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Ciſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laub holzwalde. 
Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Mediz Bäder aller Art. Electrieität 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung. des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit 
Frühjahr 1895  Gebires - Ouellwasserleitung. Billige Preiſe Apothele am Orte. 


Bave⸗Aerzte: Dr. Wein, Dr. Wallstab, Dr. Pelizaeum, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ 
und Waſſerheilanſtalt. Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade-Ver waltung. 
Curort Teplitz- Schönau 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berähmto heisse, alkalisch-salinische 


| Thermen (29.5 39 R.). Curgebhrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
sersphulöse Anschweilungen und Geschvüre, 
Neuralzien u, audere Nerven krankheiten, beginnende Rüekenmarksleiden: 
von glänzenden Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen bei Gelenksteifigkeiten und Verhrüm mungen. 

Prachtvolle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges nmrahmten Thale. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnumgsbesteliungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. 


uftkurort Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation. Geburtsort Jean 
Pauls. Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 
leichte u. lohnende Ausflüge; selbst auf die entfeintesten Gebirgsgipfel nur Tagespaitieen, ausgezeich- 
netes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsiuft, Fluss- und Wannenbäder, Billige 


Preise. Keine Kurtaxe, Nüheres kostenfrei durch den : 
Kurortsverein. 


Actien-Gesellschaft „Ostseebad Binz“. 


Fi.ur die bevorſtehende Badeſaiſon empfiehlt die Verwaltung des Kurhauſes zu Binz einzelne Zimmer, 
owie ganze Wohnungen in ihren Villen, dem Kur⸗ und Logirhauſe. Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
- Der Verwalter Conradi, 
Berlin, im April 1893. 


Weißenburgerſtr. 65. 
‘ zur A 1 R re 
Pferdelo0SE „tees varrüthlg be: IA. A, Kaselo n. n 


vv Stett., Königsh,, Schneidem., Hann., Meecklenb. a 1 M. (11 10 M.) u. 5. W · 


2, Hünerbeiner⸗ 
ſtraße 2. 


* 


1. Stiefel⸗Lager? aße 2 


ſtraße 2. 
empfiehlt 


ſein bedeutendes Lager von Schuhen u. 
Stiefeln für Herren, Damen u. Kinder. 


Mein ſeit 20 jährigem Beſtehen als 
beſtrenommirtes bekanntes Geſcha ft 
bürgt für ſolides Fabritat und äußerſt 
billige Preiſe. Leder⸗ u. Pluſchpan⸗ 
toffeln für Frauen von % 1,80 an, für 
Kinder von / 1,10 an. 


Das geehrte Publikum wolle dieſe 
Offerte nicht mit den jetzt üblichen 
" marktſchreieriſchen Reklamen ver⸗ 


. In — 2 u 2 
leichen, und bleitt mein Prineip, wie de 
Beſte Arbeit! Reichhaltige Auswahl! Sehr billige Preiſe! 


J. Stadthagen. 


Breslauer Schuh 


3 77 75 


2 


En- detail. 


Em- gros. 
Leder- u. Plüſchpantoffeln für Damen u. Rinder, 


8 verſende ſpottbillig gegen Kalle reſp Georg. Rduard Heyl & Co. ‚ Central-Bureaux, Berlin - Equitable, 


Accumulatoren für electr. Betrieb von Strassenwagen, Tramways, Booten. 
Stetionäre Aceumulatoren für Fabriken, Brennereien, Mühlen, Hotels etc. 


Jackets, Regenmüntel, Promenades, Capes sind im Preise bedeutend ermässigt 


i 


Wem von beſter Güte. 
gut ſchmecken. 1 

„Sagen Sie mir, Herr Meinhardt“, begann 
Torrendo, der nur wenig Appetit hatte, „da Sie 
doch nun einmal mehr wiſſen als andere Sterb⸗ 
liche, und meinen Freund Lawrence nicht als den 
Erben von Runeck bezeichnen, wen halten Sie da⸗ 
für? Haben Sie ſich ſchon eine Meinung darüber 
gebildet?“ j 2 

„Ja“, verſetzte Meinhardt, Meſſer und Gabel 
niederlegend und ſein volles Glas erhebend, „ich 
leere dieſes Glas auf das Wohl des wahren 
Erben, des echten Grafen von Runeck, mit dem 
Wunſche, daß er die fremde Nationalität abſtreifen, 
dem deutſchen Vaterlande fortan treu bleiben und 
hier fein Lebensglück für immer finden und bee 
wahren möge.“ 

Mit einem kräftigen Zuge leerte er hierauf 
ſein Glas. 

Torrendo ſah ihn lächelnd an und leerte eben: 
falls wie zur Bekräftigung dieſes Trinkſpruches 
ſein Glas. 5 

„Sie halten vielleicht mich ſelber für den 
Erben?“ fragte er dann, die Gläſer wieder füllend 

„Allerdings, Sennor!“ Ne 7 . 

„Nun wohl, ich ſoll es auch in der That jeim, 
und da morgen der 31. Mai iſt, die Papiere ge 
funden find, fo ſehe ich nicht ein, weshalb ich 
Ihnen, der mir fo große Dienſte geleiſtet hat, nich 
volles Vertrauen ſchenken ſoll. Alſo hören Sie. 
Die beiden guten Menſchen in Cuba, die ich Eltern 
ſind todt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Meinhardt ließ es ſich 


Vorzügliche 
Koch- u. Speife-Schoholaden 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Dentſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Sie Verpflegung iu ben zahlreichen Hotels und Jieſtaurgues genügt allen heutigen 2 Theodor Hildebrand d Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Brombeer⸗, Hollunder⸗ 
und Johannisbeer⸗Wein 60 Pf., 
ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 


Christian Ludwig Stellen, 


. Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 
= Eiſenbahnſchienen 


zn Bauzweckenund Geleiſen, Grubenſchie ben und Kipp ⸗ 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 


Apfelwein 
eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität 
e in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


II. R. Fretz dort, 


Breiteſtraße 5. 


13. 


* 


als außerordeut- 
lich billig: 


Sicherheitsräder 
für Mt. 180, 
Sicherheitsräder mit 
Polſterreifen 
A = für Mk. 200, 
Sicherheitsräder mit 
Pneumaticreifen 
für Mk. 280, 
1 Jahr Garantie. 
8 Radfahrer⸗Anzüge, 
Mützen Strümpfe ꝛc. ꝛc. 


L feleeky 


Boffmarktſtr. 18. 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt. 


targarder 
®eifen:Riederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, 


empfiehlt a 
grüne u. gelbe Talgkornſeiſe 1a Pfd. 20 , 5 Pfd. 0, 90. 


beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 %, 5 „ 1.60 
** * 2 1 a „ 0.2⁵ . > — 1,10. 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0.35 „ 5 „160% 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 8 
Ein noch gut erhaltener Kinderwagen ißt 

dillig zu verkaufen 

Oberwil 83, 2 Ar. r. 


EN 
. 


Tuglich Neuheiten in Spitzen- Capes — Spitzen-Kragen — Seiden-Capes — Steubmäntel — zu aussergewöhnlich dilligen Preisen, 


Blousen! grösste Auswahl — billigste Preise. 


- Confeetion J. Collin, 


Erstes Magazin eleganter Damenmüntei, 
obere Schulzenstrasse 37, 
N 


en en 


er — 


— — — — 


— 


— —— — 


er: 1 


5 


——— en 


eee eee 


2 16 Kilomeker bom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin Danziger BETT 8 5 ER BE — 
Todes⸗Anzeige. Bad 8 olzin, Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am N Ke N g i * ; 
Heute ſtarb in ihrem 67. Lebensjahre Frau 5 N in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
Albertine Ulrich, geb. Buhtz, plötzlich liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohleufäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 8 ® 
aber wohl vorbereitet im Glauben an unſeren Heiland. Methode), Fichtuadel-, Moor: und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. = Kurzeit = 8 1 & © & / 2 
Dieſelbe hat mir 19 Jahre hindurch nicht blos in mei⸗ vom 15. Mai bis 15. September. WE Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche: % : 25 
nem Dane, ſondern auch in meinem Amte für das zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rhe matismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 


Reich (ottes in der hingebendſten Treue werthvolle Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark = M önechenſtraße 19. - 8 


Dienſte geleiſtet; fie brachte au manches Sterbebett die wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 5 E it 8 9 1 N) in | (5 * { * if Tr 
sites Leineu⸗ und Waäſche⸗Geſchäſt. 


b. Geräthe und iſt dadurch vielen Gemeinde⸗Gliedern Deetz, Dr. Eckert. Dr. Schmidt, Dr, Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
Specialität: 


wohl bekaunt geworden. Bürgermeiſters von Polzin. 
Gomplette Ausstattungen für Bräute. 


Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
dom Pfarrhauſe aus nach dem alten Grabower Fried⸗ 
In jeder Preislage 


— ne 


hofe ſtatt. 
Grabow a O., den 3. Mat 1893. 


— MEERE DEE UT NSEH a 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Zim [Mueran] 
— Herin Sippel [Franzburg]. — Eine Tochter: Hrn. 
Wolter [Anklam]. 


ä N. 8 .. — ©. 5 
Verlobt: Frl. Agnes Mans mit Herrn Ehrenreich RENTE EEG SEN ie natiirticherii RT? reif 
eden Landsberg . = 0 8 Gabe e | a oo WW 4 Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
2 mit Herrn Otto Helm [Stettin]. EE ————————— — kan ge: 
1 5 Ge ſtor ben: Herr Guftay Füge! ee — Herr 745% 4 2 = * — . 0 4 1 a g Anerkannte Vorzüge: 
6 Varg [Paſewalkl. — Ww. Friederike Reine, geb. Tei- / 111 ® ® D I » ä i 
; mann [Kolberg]. — Frau Caroline Koch, geb. Krüger 18 N f 0 1 4 1 2 2 H p fel! 9 © ” J 0 tel ie & len N er 5 OPEN n 
3 Ahlbeck] 8 = : DE 8 0 7 Er milde Wirkung. 
f Ds 4 F WE Ra 7 4 3 1 4 7 1 9 2 ＋. 2 = 9 bie ind ausdauer vertrag 
5 | F n Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. a Bi 1 in acer Leicht und ansdaucrnd vortragen 
; > . > Zur Ve £ { ngen: 7 R ar 1 0 2 2. An 45 . . Ber, 55 8 * 5 988 2 
1 5 Jahnatelier 1 Jagd: Are erlooſung en Pferden, 0 & * * 9 G r Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
7 J Am 470 1 = 6 zent I aan Saxlehner’s Hunyadi unos Bitlurwasser ist in den Min- ralıwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
ER 7 Fr r 1 ** r ln 2 
Iran Hargarethe Hüt! 5 1 Hinihwazen mit zwei Pferden, | Zum Schutze gegen en. re 
J. 2 un gare 5 ie Ü l lier Rn - na — mit einein Pferde, | irreführende Nachahmung G 7 
n 8 2 1 g ine ? . f 
Grüne Schanze 15, parterre. K .  - wait einem Irferde‘ werden die Freunde und Gonsumenten 5 A xiof ner? 
75 FFF 1 Amcdrienin mit einem fende, echter Hunyadi Janos Quelle S & f N 
- & u Gr DR red 1 Dogenrt mit einem Pferde a 5 2 2 
u — Arne nn er 7 gebeten, darauf achten zu wollen, ob I © 8 8 
ER " = > ie Eti Ar < di "rm agen: 2 NN 8 1 
eee ene ede ae e Fete bees, it un H. er ede. Biller Wasser 
Kraukheitshalber beablichtige ich mein ſeit über 49 Wa de, z io: 7 j 8 2 1 8 4 1 
— Jahren hier beſtehendes Eiſenkurzwaaren⸗ u. Stabeiſen⸗ genpferde, zuſaumen alſo 0 complet beſpannte Equipagen — — — — 


Geſchäft zu verkaufen 
W. Strey jun., Schivelbein. 


MR Ein Grundſtück in guter Lage, worin ſeit 
ca. 30 Jahren die Schloſſerel betrieben, iſt 
ſofort zu verkaufen oder zu rermiethen. Näh res durch 
5 V. Stre Jun. in Sdivelbein, 

An. Grundſtück, Bredow, Auguſtſtr. 6—8, m. 2 
1141175 Bauſtellen, gr. Garten, Terraſſenf., geeign. f. 
i Nentiers a. Ruheſitz, f. Fabrikanl., Gärtnerei, 
3 Viehhalterei 2c., iſt ſofort verkäuflich. 


und 7 

E hochedie Reit- und Wagen - Pferde, 

€ außerben: 30 complette Reitſättel, 34) vollſtändige Zauınzenge, 100 wollene 

2 Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 

Meije- und Jagd⸗ütenſttien, 3) goldene 3⸗Kaiſer⸗ Medaillen, 400 ſilberne 
n und 1700 filberne hippologiſche Münzen. 

vose 5 5 7 f j 
hierzu A 1 Mark empfiehlt und verſenden die Erpeditionen d. Bl. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


— 


4 7 + 
Jlitzahleiler 
Nen⸗Anlagen, ſowie Unterſuchung vorhanden v 


N | Anlagen. 

— wünscht ein chiöss, falten- a ade 8 
Dare ee nn Stettiner Eleetrieiiats- Werke Act.-Ges. 
Nur durch Prym's Patent-Reform-Haken und -Desen ist dies zu erreichen. — N er * 


Reſtauration si 


= mit Tanzſaal 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Offerten unter E. . 110 in der Expedition d. 
Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Mein in Cösiin in der riänſtroße befonme 75 Weittragendste Erfindung auf dem Gebiete der Mode. = 0 
3 3: W Taille mit Taille mit 5 dp" 
Beſtaurations Grundſtück 4 seitherigen Haken und Qesen I Prym's Reform-Haken und -Oesen Ks Han ® 
— n Garten) will ich nach nur 4 Wochen langem Gebrauch, nach über 6 Monate langem Gebrauch. FE 
zum 1. Oktober d. J. verkaufen. Er PER | Nachdem der Gaſthof Baumſtraße 18 renovirt und Reſtaurations- wie 


= Ad. Johst, Cöslin, Karlſtr. 20 
Ein vornehmer, 1 fehlergreier 
beinahe 5jährig. Abſt. Vollblut⸗ 
Wallach, heugſt. Weltumſegler, hervorrag. 
Chargenpferd, für Gewicht bs 200 Pfd., angeritten, 


rom und ruhig, ſtiht auf Dom. Zirkwitz bei Greifen⸗ 
bern Pom. zum Verkauf. i 


Stettiner Schulfeder, | 
Pommerſche Schnlſeder, 
Berliner Schulſeder, 
Dremer Börfen- Feder, 
Pommeranin-Feder, 
Aaiſer-Wilhelm- Feder, 
Deutſche Reichsſeder 


emoß ehlt 8 
R. Grassmann, 


Logir⸗Räume neu eingerichtet find, eröffne ich denſelben mit dem heutigen Tage. 
Gleichzeitig empfehle ich mich den Herren Rhedern, Kapitänen und Matroſen 


als Heuer-Baaſe. i 
Herefimand WVielMm, 


Bon 
. 


. h Tüchtige Monteure 
! * 0 1 | Ed u 1 $ 5 esse Peter, Bin kant 10, 


Gummitiſchdecken ( Sitenprande,. 


Junger Mann, in obiger Branche (auch Tuch⸗, 


in den neueſten Gebild⸗ u. Damaſt⸗ Glas- und Kurzwagren 2c.) firm, ſucht zum 1. Maj 
M ſt ern event. auch ſpäter Stellung. Gefl. Offert. an Non. 
Muſtern. nasths. Stettin, Oobenzollernſtraße 64, 2 Tr. 


Gummi⸗Schürzen 


für Erwachſene und Kinder. f 1 Dampframmen 


Kohlmarkt 10. . K — F Wandſchoner über Waſchtiſche mit 5 
— — — Lücken und Falten überall sitzt noch falten- u. lückenlos, wie neu Figuren und Sprüchen. mit endloſer Kette 
Alle Arten Wachstuche. ns ſofort zu kaufen oder zu leihen 
f 21 E. 1988 * 10 En. geſucht. * 
Möbelplüsche Kücheutichwachatug. en Sheen ©. 14. an de 


Götte Auswahl. zh E Erpedition der Zeitung erbeten. 


ui — — 


ictze & Dillmann 1 Dampfbagner 
16 e Wolwebersie. __ A| mit mindeſtens Sh hun 


— — . täglicher effectiver Leiſtung wird zu 


Billige kaufen oder zu leihen gefucht. 


TCC c / . TFT TREE 


glatt und ſag unirt, Plüschdeeken in 
reichster Aus ahl, Leinenplüsche zu 
Dechrationszwecken vırsende zu Fa- 
brikpreisen direct an Private. Muster 
bereitwilligst. 


Taille stets wierler abgetrennt . aufs Neue verwendet werden können, 
jede sparsame Hausirau kaufe darum für 20 Pfennige und nähe sie an eine alte 
Taille, — Staunen wird mar über den schönen adretten Sitz, den sie der Taille wieder geben. 
Annähsit leicht nach der jedem Kärtchen anhängenden Nähanweisung. 


. Ne Aa! n. f : Zu kaufen in allen besseren Posamenten- u. Kurzwaarengeschäften. 
* 


win ‚m’sche Werke, Stolberg. Rheinland. 
Birlefeid, E ee ian Prym'sche rke, 8 inlan 


Umfürbuugen in eigener Fürberet 


billigst, f * 
. 22 Gefl. Offerten bitte sub BB. S. an 
| Kinoleumläufer. die Erpedition des Blattes zu richten. 


RN j Er: 


Stottern heilt 


II. Lenchke, Lehrer 


ae Eliſabeihſtr 8, 8 Tr., 
| v Anmeldungen täglick. m 
+ E. Frau a, Bodejuch wünſcht noch Wäſche v. Stettin. 
dieſ. wird ſaub. gewaſchen u. im Freien getrocknet, auch 


mit Glanz geplättet. Reflectixende wollen ihre Adreſſe 
Hochfeine Tafelbutter a Pfd. 110 Pf. unter W. S. in d. Exped. Kirch las 3, niederlegen. 


Friſche Eßbutter a Pfd. 100 Pf. A Leimgeſchäft en gros in 
£ : x 4 8 8 Hamburg ſucht 
Vorzügliche Kochbut er a Pro. 90 Pi Mehtinen Vertreter. Offerten mit Referenzen Sub 
ar Süsssahnen-Margarine & H. T. 3922 bef. Rudolf Mosse, Hamburg. 
a ufd 60, 70 u. 80 Pf. 8 1 8 
T 1 e Ri 3 ertrieb eines 
Feinfles Berliner Tratcuſch malz „eee e eee ee 
28 5 Off rien erbeten unter U. 83 an Meint. 
a Pfd. 65 Pf. f Eisler, Sambneg, ; 


Cigarren . e 
des aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge Dion "eo 
» a0 großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den DE 7 
O billigſten Preislagen von 
Nr. 1 2 8 4 5 46 7 8 9 10 11 12 18 14 15 16 1725 
Mt 20 28 30 35 36 37 38 4042 45 48 50 52 55 56 58 60100 & 
pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


7 zu Loslau in Oberſchleſien 
% an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. SE 
2 2 Qualitätsſchattirung und Farbenſorte wolle mau mit „leicht, 
3 ſtark, luftig, fein aromatlſch, hell, halb 
dunkel und dunkel“ bezeichnen. | 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 
(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 
; Preis l Mark. Leiſtung ca. 250 Lir. pro Minute, 
7 Einzige Pampe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit, 
Daucrhaftigteit, einfache Conſruction, billiger Preis ꝛc. 
Jeder Landspirth verlange Proſpecte. 


A. Klings, 


Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 


I 0 Se. ha lla - Theater. 


a 210—230 „ 


Wollbaud v Ceutr. 30 A N b ed 8 Salſon: 
F Tivoli- Brauerei, Grünhof. ze vonmarisen senweizernüne me, eg Sonne 
ebrancht. Eine Partie gebrauchte hei & Pfd. 60 und 80 Pf. * „iz B: 3 
3 85 f 18 lichfäde a 50 N Feruſprech⸗Anſehluß der. 572. Gameinbert a Süd 5 Pf. der weltberühmte marokleniſche Maler mit ſeinen pracht⸗ 
a eee Laue Nr 9. 30 4½10⸗Flaſchen Bairiſeb Tafelbier für Mk. 3, 00 liefere frei Münchener Bierkäſe a Bf. 60 Pf. vollen 48 Quadratfuß großen Tempera- G malden. 
. i 22 000 1 30 4½0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier. für Mk. 3,00 | ins Haus 5 Ale e e, Mons. Jean Clermont 
anden⸗, Mieten⸗ u. Dreſchpläue, ferner Gleich ahi 3 5 f 1 5 h I * Ki 8 nig dreffirten, Tears Tun 
. — = . rt ei . u, ier in Gebi = * Be mit ſeiner gro artig dreſſirten Thiergruppe. 
Stand und Erntepläue offerirt billigſt chzeitig empfehle Braunbier, oe Fleischer nden U 184 a E ‚ans = ei zur en Vollendetſte in der 5 A n 
1 8 Auftreten des neu eugagirten Spezialitäten ⸗Perſonals. 
Adolph Goldschmidt, 2 16 Sind 70 Wi De ee 


Dr. Thomson’s geruchfreies Sonnabend nach der Vorſtellung: 


| I e pilatorium in Pulver, Die Butter⸗ Handlung . Vereins⸗Tauz⸗Kränzehen. ws 
ve zur ſofortigen Entfernung von Haaren an Stellen, wo man ſolche nicht wünſcht. — Dieſes Reif chlägerſtr. 10. 
8 Mittel iſt vollſtändig unſchädlich für die Haut. Gum = Ar 11 Kel Bellevue-The ate r. 


Büchſe 2 Mart. 
In Stettin zu haben bei: Fr. Menzel, Roßmarkt 18/19. bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik Dlrektion: Endl Sehlr mor. 
Concertſaal: 


Leopoldsehüssler, Berlins W., Auhaltströ, A, 
Preisliste gratis und frauko. 
U \ 7 ©, 2 3 > — f 6 8 11 — a 
T. L. cee, Roßmarktſtraße 18, A za 
empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: ie 


Sad- u Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


— — 


Große Betten 12 N. 


(Ozerbett, Unterbett wet sifien) m. gereinigten 
neuen Federn be Wuſtav Luftig, Berlin S., 
Brinzenſtr. 46. Preistiite kostenfrei. 

2 Viele Anerkennungsſchrei ben. 


Felall-assboden-rarhe. 


SENT AI EEE 
bester u. bihtgster Anstrich für ge- 


Coneert, 


Qual. 1: ul" em, p. Did. 1,70, Stück 0,15, | Qual. III: 1000 em, p. Did. 2,10, Stück 0,20. 


ar 1% „ 2,10. 0,20, 9% ‚70, 0.25. eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ an a Studt 

Isste Fussböden empfichlt 2 8 N 2 A * 30, . ausgeführt von der Kärntner Concert Sänger der 

1 in e a Kilo 99.55 „A ui" 2 2 240 £ er „W. %. „ haus 4 Tr., zu vermiethen. ſellſchaft „Alpenbiamer ber der nenne g 
e Dial. V Prind VParchendtuch, fe, em, p. Ded. 3,70, Ste 0,88. F 


ER Scheuertuch vom Stück: : 595 1 G 725 Dame, 8 Entree 60 ff n A endtaſſe. 
| 5 1 e en 52 1 Meter 92 | Qual. I 1 Stück v. 20 Meter 680, 1 3 will ſucbt zum 1. Oktober eine Wobnung von 2 bis 3 Im Vorverkauf bei Herrn S . De 
11 ni Ze 0 0 Biederve ra Eugrös⸗Preiſe. Du mit Zubehör. Offert. mit Preisangabe unter ftrabe, r nur LO Pg. % 
> — 19, H. 18 poſtlagernd Greifswald. * Anfang 7½ Uhr. iM 


bei Quäntititen entsprechend billiger, 


die Farben- u. mDragen-Mandung von 


Theodor Eee, 
2 Stettin, Grabow a. O., Züllchow, 


u * 


* 


Fertige Scheuertücher: | Wilhelmſtraße 20 Großes Doppel-Extra⸗ 


